 Kbend-Ausgabe, 


34. Jahrgang. 


Donnerſtag, 


5 5 P N = 5 a 2 — F 
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Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 26. März. (Privattelegramm.) Der 
Oberbaudirector Wiebe vertheidigt in der „Köln. 
Ztg.“ die Techniker der Waſſerbauverwaltung 
gegen die Angriffe des Grafen Frankenberg und 
des Herrn v. Klitzing im Herrenhaus. 

— In der „Kreuntg.“ wendet ſich Fr. v. Rauch- 
haupt gegen die Vorwürfe, welche die „Kamb. 
Nachr.“, das Organ des Fürſten Bismarck, gegen 
die Conſervativen wegen der Landgemeinde; 
ordnung erhoben haben und erinnert daran, 
daß unter Bismarck die Landräthe v. Gottberg 
in Stolp und Wödtke in Schlawe zur Dispoſition 
geſtellt wurden, als ſie bei der Berathung der 


Kreisordnung ihrer freien Ueberzeugung Ausdruck 


gegeben, daß Bismarck die Socialdemokratie an 
der Muttermilch des allgemeinen Wahlrechts 
großgezogen habe. 


Paris, 26. März. (Privattelegramm.) In der 


heutigen Nummer des „Zigaro“ wird ein ſen⸗ 


ſationeller Artikel über eine Zuſammenkunft des 


Prinzen Napoleon mit Bismarck im Jahre 


1866, unterzeichnet vom Marquis Villeneuve, ver- 
öffenilicht. Nach dem Artikel habe Bismarck eine 
gemeinſame Action Deutſchlands und Frankreichs 
gegen Rußland und England vorgeſchlagen. (7) 
Da jedoch Bismarck die Gewährung der Rhein- 
grenze und die FJormulirung eines ſchriftlichen 
Geheimvertrages abgelehnt habe, habe ſich das 
Project zerſchlagen. 

Newnork, 26. März. (Privattelegramm.) Un- 


weit von Louisville iſt ein Schnellzug entgleiſt. 


Der Schlafwagen wurde zertrümmert, mehrere 
Paſſagiere ſind getödtet, viele verletzt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. März. 
Fürſt Bismarck und der Welfenfonds. 


Es iſt von verſchiedenen Seiten betont worden, 
daß Fürſt Bismarck für die ungeſetzmäßig ver- 


a a 
„Köln. Ztg.“ ſchreibt: 

„Es iſt ſelbſtredend, daß derjenige abe n Minifter, 
welcher wider die geſetzliche Jweckbeſtimmung den 
Welfenfonds zu außergejetlichen Zwecken verwendet, 
für die Rückgewährung der betreffenden Summe an 
den Welfenfonds mit feinem eigenen Vermögen ver- 
antwortlich iſt.“ 

Trotzdem bezeichnet das rheiniſche Blatt den 
Gedanken, den Fürſten darauf hin zu ver- 
klagen, als eine „juriſtiſche Ungeheuerüͤchkeit“, 
weil die Beweiſe nicht zu erbringen ſeien, daß 
Fürft Bismarck im vorliegenden Falle den Welfen 
fonds geſetzwidrig verwendet habe. Die Beläge 
ſind bekanntlich verbrannt und die vorliegenden 
Cabinetsordres beweiſen die, zweck- und geſetz⸗ 
mäßige Verwendung. — Ob ſich ſchließlich doch 
nicht auch noch auf andere Weiſe der juriſtiſche 
Beweis erbringen ließe? Der parlamentariſche 
Berichterſtatter der „Bresl. Ztg.“ weiſt darauf 
hin, daß für gewiſſe Fälle ein Beweismittel übrig 
bleibe, nämlich die Eideszuſchiebung. „Ein ſolches 
Verfahren des Fiscus wäre nicht neu. Dor 

einigen Jahren verklagte der Ziscus eine Anzahl von 

Abgeordneten, weil ſie für ihre Thätigkeit als Abge- 
ordnete Entſchädigungen angenommen habenſollten. 
Er konnte weder Beläge beibringen noch Zeugen 
ſtellen, aber er ſchob ihnen auf gutes Glück den 
Eid zu, daß ſie das Geld nicht erhalten hätten. Einer 
der Berklagten wenigſtens konnte den Eid leiſten; 
er hatte ſolche Diäten nicht erhalten und beſchwor 
das. Der Ziscus wurde hoftenpflichtig abge- 
wieſen. Andere leifteten den Eid nicht und 
wurden verurtheilt. das ingeniöſe Verfahren 
ließe ſich zu jeder Zeit wiederholen. a 

Mit der Juſtificationsordre des Kaiſers läßt ſich 
nichts anfangen; denn der Miniſter ift verant- 
4Fw rl Er ul ————  ] 


Gtadt- Theater, 


* Geftern wurden Schillers „Räuber“ ge- 
geben, die aber trotz der „Kleinen“ Preiſe auf 
die Beſucher des 1. Ranges und des Parquets 
nur eine ſehr geringe Anziehung ausgeübt hatten. 
Ehe wir auf die Borftellung im einzelnen ein- 
gehen, ſeien uns einige Bemerkungen über die 
Bühneneinrichtung des Stückes geftattet. Be⸗ 
kanntlich hat der jugendliche Dichter „Die Räuber” 
urſprünglich in feiner Zeit ſpielen laſſen, wie das 
Drama noch jetzt in ſeinen Wernen abgedruckt 
iſt. um die erſte Aufführung in Mannheim mög- 
lich zu machen, entſchloß er ſich aber zu einer 
Bearbeitung nach den Anweiſungen Dalbergs, bei 
der zunächſt die Handlung einige Jahrhunderte 
zurückverlegt wurde. Aber das iſt nicht die einzige 
Deränderung, die vorgenommen iſt, und einige 
derſelben find keine Verbeſſerungen. Ein Gewinn 
für das Stüch iſt die neue Scene zwiſchen Franz und 
Hermann im 4. Akt, und daß andererſeits die Gcene 
zwiſchen Franz und Paſtor Mojer weggeblieben 
ift, mag durch die Rückſicht auf die Anſprüche 
der Bühne gerechtfertigt fein. Aber eine Ver- 
ſchlechterung gegen das Original iſt die Um- 
arbeitung des zweiten Theiles des Schlußahtes. 
Das Zuſammentreffen der feindlichen Brüder mit 
allem, was daraus folgt, ſowie am Schluß das 
Pardoniren der Räuber durch Karl und die Per⸗ 
thellung der erledigten Graſſchaft Moor an 
Schweizer und Koſinszy: das find alles Dinge 


von rein äußerlicher theatraliſcher Mache, die ſo 


, , A 


— kann uns 


wortlich für das, was der Kaiſer auf feinen An- 
trag thut. Der Minifter, welcher die Ordre unter- 
zeichnet hat, haftet für die in derſelben ange- 
ordnete Maßregel civilrechtlich.“ 

In moraliſcher Hinficht bleibt jedenfalls die 
Sache, wie ſie iſt. und auch die „Köln. 31g.“ 
ſelbſt fühlt dies, indem ſie ſichtlich bedrückt ſchreibt: 

„Geſetzt den Fall, Fürſt Bismarck ſei an dem Welfen⸗ 
fonds zum Crispinus geworden, er hätte demſelben 
das Leder entnommen für das Schuhwerk von Be- 
drängten, ſo würde dieſe Thatſache ohne Zweifel jedem 
deutſchen Manne eine überaus kummervolle und 
niederdrückende Empfindung bereiten. Wir ſind viel 
5 ſehr überzeugt von dem Werthe unſerer monarchiſchen 

uſtitutionen, wir denken viel zu hoch von der 
ſtrengen Rechtlichkeit unſeres ehrenhaften Beamten- 
thums, wir haben uns gegenüber unerquichlichen Vor⸗ 
gängen in dem republihanifchen und vielfach von 
Börſentreibereien beeinflußten Ausland zu oft ſtolz 
in die Bruſt geworfen, als daß I zarteſten 
Empfindungen nicht einen ſchmerzlichen Ruck erhalten 
ollten, wenn wir genöthigt werden, uns die That. 
Er Freu eines Vorganges vorzuftellen, der auf 
unſere geſammte Gedankenwelt verblüffend wirkt, 


Aber wir würden aus nationalem Schamgefühl dieſe 


peinliche Auseinanderſetzung mit unſerem bisherigen 


Denken und Fühlen im ſtillen Kämmerlein vornehmen und | 


aus demſelben als Männer heraustreten, denen der Mann 
des Jahrhunderts auch dann eine gewaltige Ver- 
körperung deutſcher Eigenart und Thatſtraft, deutſcher 


Geiſtesmacht iſt und bleibt, wenn ſich an feiner Menſch⸗ 


lichkeit Eigenthümlichkeiten zeigen 2 welche eine 
berechtigte Kritik herausfordern. Ein Volk, welches 
ſich ſelbſt achtet, durchſucht * das Haus des Be- 
gründers b 2 nationalen Einheit nach etlichen 
Hunderttauſend Mark.“ N 
Der letztere Dorwurf wird nun von der „Köln. 


Sig.” einem Theile der böſen freiſinnigen Preſſe 
es denn aber geweſen, der den 


gemacht. Wer i 
ſog. „Zeitungsklatſch“ an die große Glocke des 
Parlaments geſchlagen hat? Niemand anders als 
der nationalliberale Abg. Tramm, der freilich 
nicht daran gedacht haben mag, daß der Pfeil, 
den man ihm 1 
v. Bötticher gereicht, auf Zriedrichsruh zurück ⸗ 
ſchnellen würde. 

Im übrigen iſt bis jetzt der „Fall“, der ſelbſt 


die „Köln. Zig.“ mit „überaus kummervoller 


und niederdrückender Empfindung“ erfüllt, daß 
nämlich jene Summe thatſächlich dem Welfen ⸗ 


fonds entfiamme, noch nirgends ernſtlich be⸗ 
Warum mus dies die „Hamb, 


ftritten worden. 
Nachr.“ nicht? Die Dankbarkeit aber für es Fu 


diejenige „berech Kritik“ zu üben, 
ſein Thun herausfordert. Gerade das „nationale 
. gebietet uns, uns nicht nur „ſtolz 
in die Bruſt zu werfen“ gegenüber Corruptions- 
fällen im Auslande, ſondern auch vor der eigenen 
Thüre zu fegen, wo ſolches nöthig iſt, und zwar offen 
und frei und nicht „im ſtillen Kämmerlein“, wie 
die „Köln. 31g.“ höchſt charakteriftifcher Weiſe 
vorſchlägt. 


Der Bericht der Commiſſion über den Sperr- 
gelder-Geſetzentwurf, 
verfaßt vom Abgeordneten Simon v. Zaſtrow, 
liegt nunmehr vor. den Berathungen hatte der 
Jinanzminiſter Dr. Miquel, der Miniſterialdirector 
Dr. Bartſch, der Em: Oberregierungsrath Löwen⸗ 
berg und der Geh. Finanzrath 1 beige; 
wohnt. Aus der bei Artikel geführten Ge- 
neraldiscuffion ergab fih eine allgemeine Ueber- 
einſtimmung in dem Wunſche, den letzten Reit 
der früheren Kampfgeſetze zu beſeitigen. Es er⸗ 
gab ſich ebenſo eine allgemeine Uebereinſtimmung 
dahin, daß die durch das Sperrgeldergeſetz in 
Berluſt gerathenen Perſonen und Inſtitute nach 
Möglichkeit entſchädigt werden ſollten. Nur 
über die Modalitäten, die Zeſtſiellung der⸗ 
felben, den umfang der zu Entſchädigenden 
und die Verwendung des danach etwa 
noch verbleibenden Reſtes waren die Anſichten 
verſchieden. Seitens des Zinanzminiſters wurde 
zur Erreichung der gedachten beiden Zwecke die 
Regierungsvorlage für geeignet erachtet. Seitens 
der Finanzverwaltung werde, jo führte Herr 
Miquel aus, die diesjährige Vorlage der vor- 
jährigen entſchieden vorgezogen, da ſie durch 
erſtere der dauernden Derwaltung des Fonds 


wenig zu der großzen Tragik des Schiller'ſchen 
Jugenddramas paſſen, daß man ſie ganz auf die 
Rechnung des Zreiherrn v. Dalberg ſetzen 
kann. Die Mannheimer Bühnenbearbeitung 
iſt nun ſeit ler bei den meiſten deutſchen 
Theatern eingeführt. Und erſt in neueſter 
Zeit hat man den Verſuch gemacht, das 
Stück in ſeiner urſprünglichen Form auf die 
Bühne zu bringen — ein Verſuch, der durchaus 
geglückt iſt. Vielleicht würde es ſich lohnen, ihn 
auch hier zu machen. Auf die Koſtümfrage legen 
wir dabei nicht das meiſte Gewicht, obwohl die 
Trachten des vorigen Jahrhunderts mit dem Ge⸗ 
dankengehalt des Stückes beſſer im Einklang 
ſtehen würden als mittelalterliche Koſtüme. Sehr 
dankenswerth aber wäre es, wenn wir den un- 
glücklichen zweiten Theil des 5. Aktes endlich 
wieder gegen den des urfprünglichen Entwurfes 
eintauſchen könnten. 

„Was die geſtrige Darftellung betrifft, ſo war 
die Familie Moor durch die Herren Wolfgang 
(der alte Graf), Maximilian (Karl) und Rub 
Granz) und Irl. Schmidt (Amalie) vertreten. 
Frl. Schmidt repräſentirte gut und ließ es weder 
an Innigkeit und Schwung des Vortrages, noch 
an gelegentlichem ſtark leidenſchaftlichem Aus- 
druck fehlen. Der jugendliche Zeuerkopf Karl 
fordert für ſeine ſtürmiſchen Gefühlsergüſſe 
eigentlich eine ſo leichtflüſſige Sprache, wie fie ſich 
Malkowsky erworben hat. Das kann ſich nun 
freilich niemand geben. Aber zu erwägen iſt doch 
wohl, daß man, um die beidenſcgaft natürlich und 
damit wirkſam darzuſtellen, eher der Lebhaftig⸗ 


unverfänglichen Zwecken verwenden 


zum Abſchießen auf Herrn 


zu welcher 


und der für jetzige Verhältniſſe immerhin hohen 
Berzinfung deſſelben überhoben werde. Die Re- 
gierung halte eine völlige Kerſtellung des Friedens 
zwiſchen den Staaten und den beiden Con- 
feſſionen des Landes für dringend geboten. 
Die Regierungsvorlage erſcheine als ein 
hierzu geeignetes Mittel, da fie den Wün⸗ 
ſchen der hatholifhen Bevölkerung thunlichſt 
entſpreche und auch für die Angehörigen der 
evangeliſchen Confeſſion und der Staatsregierung 
nichts Unannehmbares enthalte. Ein Rechtsan- 
ſpruch auf Rückgabe der geſperrten Summen 
an irgend jemand, ſei es an die Geſperrten, ſei 
es an die katholiſche Kirche, werde nach wie vor 
nicht anerkannt. In Betreff der Verwendung 
der nach Entſchädigung derjenigen, welche Ein⸗ 
buße erlitten hätten, etwa übrig bleibenden Be- 
träge ſchenke die Staatsregierung den katholiſchen 
Biſchöfen ausreichendes Vertrauen, daß fie dieſe 
in der That nur zu den von ihnen angegebenen, 
würden. 
Auch habe es die Regierung vermöge ihres Auf- 
chtsrechtes in der Fand, die Verwendung in 
er von denſelben angegebenen Art dae e 

Während von einem Theil der Commiſſions- 


mitglieder den Ausführungen des Finanzminifters 
mit dem Ausdrucke des Dankes zugeſtimmt wurde, 
bezeichnete die Majorität die Regierungsvorlage 
als unannehmbar, weil ſie die Zwecke für die 
Verwendung übrig bleibender Gelder nicht ge- 
nügend feſtlege und den Biſchöfen zuviel Spiel- 
raum laſſe. 


Es wurde demgemäß die Annahme 
der bekannten conſervativen Abänderungsanträge 
empfohlen und der Regierungsentwurf im weſent⸗ 


lichen im Sinne der letzteren umgeformt. Bei 
der Discuſſion über Artinel 3 (Derwendung) 
erklärte der Kerr Zinanzminiſter, 
Staatsreglerung eine Verſtändigung über das 
Geſetz zwiſchen den Parteien dringend wünſche. 
Sie habe zwar zu den katholiſchen Biſchöfen 
das Dertrauen, daß fie die etwa nach der 
Entſchädigung der Verletzten übrig _bleiben- 
den Beträge nicht zu Zwecken der Agitation 


daß die 


gegen die evangeliſche Kirche verwenden würde, 


er ſtelle aber dennoch anheim, dem conſervativen 
Antrage nachzugeben. . 
Zwecke ſeien nach den eigenen früheren Angaben 
der Biſchöfe ſehr dringend und die fü 
Diöceſen etwa übrig bleibenden Mittel könnten 
durch dieſelben völlig verbraucht werden. 


dem € 


ie dort aufgeführten 
für die 


elne Einſprachen ihre Erwiderung ge- 
funden hatten, in zweiter Leſung einftimmig an- 
genommen, nachdem von einzelnen Seiten her- 
vorgehoben war, daß dadurch der Abſtimmung 
im Plenum nicht präjudiciet werden ſolle. 


Die Manbach'ſche Perſonentarifreform 


hat bei den Bezirkseiſenbahnräthen nur ſehr ge- 
ringen Beifall gefunden. Neuerdings hat auch 
der Bezirkseiſenbahnrath in Altona nach dem 
Vorgange desjenigen zu Hannover unter Ab- 
lehnung der Vorlage mit großer Mehrheit 
N Beihluß (Antrag Graf v. Bernitorff) 
gefaßt: 

„1. der Bezirkseiſenbahnrath befürwortet die 
Ordnung der Perſonentarife nach einem eig und 
einheitlichen Gnftem unter der Maßgabe, a0 in 
un Falle eine Erhöhung der heutigen Tarifſätze 
eintrete. 

2) Der Be . hält die Beibehaltung 
der IV. Klaſſe nebſt Freigepäch da für nothwendig, 
wo ſie bislang eingeführt iſt. 

3) Der Be gr et ee hält die Aufhebung des 
Freigepäcks für unbedenklich, wenn der Gepäckſatz auf 
Pf. pro 10 Kilogr. und Kilometer feſtgeſetzt wird. 

4) Der Bezirkseiſenbahnrath billigt die Beſeitigung 
der bisherigen Sonderbegünſtigungen (Rückfahr-, Rund- 
reiſe-, Sommer-Karten u. ſ. w.) unter der Voraus- 
e ung, daß die Bergünftigungen für den Vorortsver⸗ 

ch beſtehen bleiben. 

) Der Bezirkseiſenbahnrath erkennt einen Zuſchlag 
für den Schnellzugsverkehr als berechtigt an.“ 

Dieſe Beſchlüſſe treffen in der Hauptfache mit 
dem Antrag Brömel zuſammen, über welchen die 
teformfeindlihe Mehrheit des Abgeordneten 
haufes ohne weiteres zur Tagesordnung über- 
gegangen iſt, obgleich Miniſter v. Maybach ſich 
hr ³¹ A TENERTALT SCHERE NER 


keit der Diction die wohl nüancirte Betonung aller 
Einzelheiten zum Opfer bringen darf als umge⸗ 
kehrt. Hr. Maximilian ſetzte übrigens feine 
ganze Kraft für die Darſtellung des Karl ein und 
erhielt dafür auch vielen Beifall. Doch rathen wir 
ihm, ſich vor einem zu ſtarken Forciren feiner 
Stimmmittel zu hüten, die leicht bei übergroßer 
Anſtrengung nach oben hin einen unſchönen 
Klang annehmen. Hr. Rub, der ja bisher das 
Fach der jugendlichen Helden und Liebhaber inne 
ehabt hat, ſpielte geftern den Franz zum erſten 

al und zwar in einer Weiſe, welche die Aner- 
kennung, die fie geſtern fand, erf verdiente. 
Der ſchwierigen Partie kann man erſt allmählich 
Herr werden, wenn man alle Einzelheiten klar 
herausgearbeitet hat. die Anlage und Durch- 
führung des Charakters im ganzen fchien uns 
vollkommen richtig und manches Einzelne gelang 
ſehr gut. Für die Darſtellung alter Männer ift 
Hrn. Wolfgang, der ſich ſonſt alle Mühe gab, fein 
jugendlich klingendes Sprachorgan hinderlich. 
Don den Räubern wurde Schweizer von Krn. 
Schreiner kräftig harakterifirt; auch Spiegelberg⸗ 
Hr. Köflich und Koſinsky - Sr. Zileſch genügten. 
Den Jermann, den Hr. Stein hier ſchon wieder- 
holt geſpielt hat, gab er auch geſtern wieder mit 
aller Männlichkeit und Schärfe der Charakte- 
riſtrung. Unſer wackere Komiter Hr. Bing 
vergriff ſich leider in der Darſtellung der 
Magiſtratsperſon völlig; das an eine Gerte ge- 
bundene Taſchentuch als Parlamentärfahne, vor 
allem aber die unnatürliche geſchraubte Sprache 


lagen doch ganz außerhalb der Sphäre des Dramas. 


bereit erklärt hatte, der Commiſſion eingehende 
Mittheilungen über ſeine Abſichten zu machen. 


Der internationale Arbeitercongreß in Paris. 

Die Tagesordnung des vom 31. März bis zum 
3. April in Paris tagenden internationalen Berg- 
arbeitercongreſſes enthält Anträge betreffs Grün- 
dung einer internationalen Vereinigung ſowie 
betreffs Organiſation eines allgemeinen inter- 
nationalen Strikes behufs Erlangung des acht- 
ſtündigen Arbeitstages. Außerdem fieht ein An- 
trag belgiſcher Grubenarbeiter auf der Tages- 
ordnung, welcher die Bergarbeiter anderer Länder 
auffordert, die belgiſchen Grubenarbeiter durch 
Einſchränkung der Kohlenförderung zu unter- 
ſtützen, wenn dieſelben zur Erreichung des allge- 
meinen Stimmrechts ſtriken ſollten. 


Prinz Napoleons Teſtament. 

Prinz Louis Napoleon iſt aus Tiflis in Aonftan- 
tinopel eingetroffen. der Prinz, der von dem 
italieniſchen Geſchäftsträger empfangen wurde, 
beabſichtigt heute nach Rom weiter zu reiſen. Bis 
Prim Louis eingetroffen iſt, wird auch mit der 
Eröffnung des vom Prinzen Jerome Napoleon 
hinterlaſſenen Teſtaments, welche in Genf er- 
folgen ſoll, gewartet werden. Man will wiſſen, 
daß das Teſtament den Franzoſen die Undank- 
barkeit des Prinzen Victor gegen ſeinen Vater 
ins Gedächtniß ruft und ſie auffordert, den 
Prinzen Louis in jeder Richtung als den Nach- 
folger des Prinzen Jerome Napoleon anzuſehen. 
Es iſt bisher nicht bekannt, ob Prinz Dictor der 
Eröffnung des Teſtaments beiwohnen wird; man 
hält es für nicht unwahrſcheinlich, daß er, um 
eine Begegnung mit ſeinem Bruder zu vermeiden, 
ſich bei dieſem Akte durch eine Bertrauensperfon 
vertreten laſſen werde. Unter den vom ver- 
ſtorbenen Prinzen deſignirten fünf Teſtaments⸗ 
vollſtreckern follen ſich die Herren Brunet, Phillis, 
Maſſon und Bettoland befinden. 


Die feindlichen Brüder von Cork. 

Der iriſche Wahlkreis der Stadt Cork iſt durch 
vier Abgeordnete im engliſchen Parlamente ver- 
treten: zwei Conſervative und zwei iriſche 
Nationaliſten, Parnell und Healy. Die beiden 
Letztgenannten wurden ſowohl bei den 1880er 
Parlamentswahlen, als bei jener denkwürdigen 


8 ne im Juli 1886, welche die Nieder- 


5 Politik Gladſtones beflegelte und 
die Unioniſten ans Ruder brachte den 
Mehrheit gewählt und find bis zur Spaltung 
der iriſchen Partei im November vorigen Jahres 
zu einander geſtanden. Seitdem iſt es anders, 
und ſind Charles Stewart Parnell und Maurice 
Healy Todfeinde geworden. Diefe erbitterte 
Gegnerſchaft, welche anläßlich der jetzigen Propa- 
ganda Parnells in Irland ihren Höhepunkt er- 
reichen ſollte, hat Nr. Healy, der ſich von Parnell 
allenthalben zurückgedrängt ſah, vor kurzem 
veranlaßt, an ſeinen Mitabgeordneten für 
den ſtädtiſchen Wahlkreis Cork in einem 
heftigen Schreiben die Aufforderung zu richten, 
Belde ſollten ihr Mandat niederlegen, damit die 
Wähler ihr Urtheil über die Sache Parnells ab- 
zugeben in der Lage wären. Parnell, welcher 
jelbft in einer feiner letzten Reden dieſen Vor- 
ſchlag gemacht hatte, blieb zwar die directe Ant- 
wort ſchuldig, erwiderte jedoch auf die Heraus- 
forderung des ehemaligen Geſinnungsgenoſſen, 
indem, wie ſchon gemeldet, er ſich beim Ein- 
peitſcher der parnellitiſchen Partei zur Mandats- 
niederlegung bereit erklärte, ſobald diejenige 
Healns erfolgt fein werde. dieſe Kundgebung 
Parnells iſt ſehr prompt von Healy beantwortet 
worden. das in ſehr gewundenen und be- 
leidigenden Ausdrücken gehaltene und direct an 
Parnell gerichtete Schreiben lautet wie folgt: 
„Sie haben, wie ich vorausſah, zu einer neuen Aus- 
flucht gegriffen, um Ihre am 17. d. Mts. freiwillig ge- 
gebene Zuſage nicht halten zu brauchen. Ihre Heraus- 
forderung ließ an Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig. Sie ſagten nämlich, Sie würden am nächſten 
Tage vor Ihre Wähler treten, wenn ich das Gleiche 
thun würde. Nachdem ich die Kerausforderung ohne 
Verzug angenommen hatte, kommen Sie mit der Aus- 
rede, Sie hätten gemeint, ich ſolle mein Mandat 
C · A ͤ ERTL ESTER a N EEE TEEN 


Was bei Treptow und Jacobſohn ganz am Plate 
ift, kann doch zugleich bei Schiller wenig ange- 
bracht ſein. 

Der idulliſche elektriſche Mondſchein ſchien uns 
ziemlich ſchlecht zu der Scene zu paſſen, in der 
Franz die ſchreckliche Diſion des jüngſten Gerichts 
vorträgt; Sturm, Donner und Bltz würden 
damit mehr harmoniren. Außerdem machte ſich 
in einer anderen Scene wieder ein kleines 
Glöckchen zu unrechter Zeit bemerkbar. Kaum 
iſt Amalie mit dem Ruf „Todt! todt!“ von der 
Scene geſtürzt, fo beginnt auch ſchon ein Gterbe- 
glöckchen zu läuten. Steht denn im Schloſſe der 
Grafen v. Moor immer einer am Glocken- 
ſtrang, um bei etwa vorkommenden Todes- 
fällen ſofort zu läuten? dies kleine, fpiel- 
eifrige Ding hat ſich kürzlich ſchon einmal 
zur unrechten Zeit vernehmen laſſen. der 
Brand der Bettgardine in der „Waiſe von 
Lowood“, der doch ſchleunig gelöſcht wird und 
allen Schloßbewohnern verborgen gehalten werden 
fol, wurde durch die vorlauten Glöckchen ſofort 
ausgeplaudert. Man verbiete alſo der kleinen 
Künſtlerin alles Ertemporiren! 

Zum Schluß ſei eine Bemerkung von hiſtoriſcher 
Bedeutung an die Aufführung der „Räuber“ ge- 
knüpft. Auch der Magiſtrat der freien Stadt 
Danzig hat zu den wohlweiſen Obrigkeiten 5 
welche bald nach dem Erſcheinen des Schiller'ſchen 
Jugenddramas deſſen Aufführung wegen ſeiner 
verwerflichen Tendenzen verboten hat. 


wert niederlegen und mich wiederwählen laſſen. 
ch hätte alſo von Ihrer perſönlichen Ehre 
müſſen, daß Sie das Gleiche thun 


glauben 
ſelbſt wenn Sie in dem Reſuftat 


würden, 


meiner Wiederwahl Ihren politiſchen Untergang vor- 


hergeſehen hätten. Ein derartiger „Trick“ kann nie- 
manden täuſchen und Sie felbft nur mit Verachtung 
bedecken. Ich theile Ihnen ſetzt hierdurch ausdrücklich 
mit, daß ich mit gleicher Poſt Sir Thomas Esmonde 
erſuche, den Schaßkanzler davon zu benachrichtigen, 
daß ich bereit bin, mein Mandat niederzulegen, ſobald 
Oberſt Nolan ihn davon verſtändigt, daß er gleichzeitig 
denſelben Schritt thun würde. Thut er es nicht, ſo 
weiß jedermann, was er von Ihnen zu halten hat.“ 
Es kommt alſo darauf an, welcher von beiden 
mit der Mandatsniederlegung anfangen wird, 


und da dies keiner thun zu wollen ſcheint, weil 
einer dem andern nicht traut, ſo werden wohl 


beide Mandate bis auf weiteres in den Händen 
bleiben, in denen ſie jetzt ſind. Jedenfalls denkt 


Parnell nach wie vor durchaus nicht daran, 


irgendwie zurückzutreten. 


Der Stand der italieniſch-abeſſuniſchen 
Verhandlungen. 


Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ 
aus Aden vom 24. d. M. iſt Graf Antonelli an 
Bord des „Archimede“ mit Nerazini und dem 
Lieutenant Rudini von Schoa refp. Harrar dort 
Der italieniſche Reſident bei dem 
Könige Menelik, Salimbeni, iſt in Zeilah geblie- 
ben; der italieniſche Reiſende Traverſi iſt von 
Zeilah direct nach Maſſaua gereiſt. Antonelli ſei 
zu dem Entſchluß gekommen, die Berhandlungen 
mit dem Könige Menelik abzubrechen, und habe 
ſich deshalb zurückgezogen. Die italieniſchen Re- 


eingetroffen. 


ſidenten in Schoa und Karrar hätten einen Pro- 


teft hiergegen unterzeichnet. Spätere Nachrichten 


aus Ghoa melden die Abreiſe Antonellis. Der 
König Menelik fei wegen des Abbruchs der Per- 


handlungen beſorgt und werde ſich nunmehr direct 


an den König von Italien wenden, um die ſchwe⸗ 
benden Fragen zu regeln. f 


Die Lage in Tongking, 

Ein Brief des Biſchofs von Tongking, 
N. Puginier, beſtätigt den Ernſt der dortigen 
Lage. Die aus Eingehorenen gebildeten mili- 
täriſchen Abtheilungen, ungenügend einegercirt 
und wenig unterſtützt von den europaifchen 
Truppen, leiften den Piraten, mit welchen viele 
der einheimiſchen Soldaten im Einverſtändniſſe 
find, unzureichenden Widerſtand. Es erſcheint 
fomit eine Reorganifirung dieſer Milizen als 
nothwendig. Auch begünſtigen viele unter dem 
Protectorate eingeſetzte annamitiſche Würden⸗ 
träger, unterftüt von den Parteigängern des 
enſthronten Königs, die Rebellen. Zur Wieder- 
herſtellung der Ordnung wird es daher noth- 
wendig ſein, eine größere Truppenmacht in die 
Colonſen zu ſenden, die ja ohnehin ſchon be- 
deutende Auslagen verurſachen. Alle Sachver- 
ſtändigen verſichern aber, daß ſich dies mit Rück- 
ſicht auf die Bedeutung des Landes zur Gewin- 
nung landwirthſchaftlicher und bergmänniſcher 
Producte lohne. Insbeſondere wird der große 
Reichthum an Kohle gerühmt. 


Polizei und Mafia in der Union. 

Wie aus Neronork vom 23 d. gemeldet wird. 
macht die Polizei außerordentliche Anſtrengungen, 
um dem Ueberhandnehmen der italienifchen 
Organiſationen vorzubeugen, deren ausge- 


8 Zweck blutige Revanche für die an 
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ren Landsleuten in New Orleans verübte 
Metelei iſt. Die Detectives Pereßo und Liſſaro 
find mit der ſpeciellen Ueberwachung der Nerm- 
Yorker Italiener betraut worden, und ſchon iſt 
es ihnen gelungen, den Aufenthalt zweier Zührer 
der Mafia in New-Orleans zu ermitteln, welche 
am letzten Freitag in Newyork angekommen find. 
Dieſelben heißen Luigi Contenari und Antonio 
Maleſchi und ſtehen unter ſtändiger polizeilicher 
Ueberwachung. Sollten fie den Berfuh unter- 
nehmen, ihre Landsleute zu Gewaltthätigkeiten 
0 fo hat Inſpector Burnes den Befehl 
- ertheilt, fie ſofort zu verhaften. Die Agenten der 
Mafia entwickeln unter den Newnorker Mit- 
gliedern des Bundes lebhafte Thätigkeit, in Folge 
derer am letzten Sonntag verſchiedene geheime 
Berſammlungen in der Stadt abgehalten wurden. 
Es gelang Inſpector Byrnes, zuverläſſige Detectivs 
in Verkleidung auf jede dieſer Berfammlungen 
zu entſenden, fo daß er ſich im Beſitz der ganzen 
Derhandlungen befindet. Wahrſcheinlich auf 
Grund der hierdurch erlangten Kenntniß hielt er 
am Sonntag eine Conferenz mit den Polizei- 
capitänen ab, in deren Bezirk ſich italieniſche 
Colonien befinden. Er ermahnte fie, alles aufzu- 
bieten, um Rubeftörungen vorzubeugen und er- 
theilte ihnen den Rath, in Straßen mit vor- 
wiegend italieniſchen Bewohnern die Zahl der 
Poliziften zu verdoppeln. 

Inzwiſchen hat die italieniſche Regierung nun 
doch an die Regierung der Vereinigten Staaten 
das förmliche Geſuch gerichtet, die Führer der 
New-Orleanſer Ausſchreitungen ſtreng zu be- 
cable und die Familien der Gelynchten zu ent- 
chädigen. dem erſten Theil dieſer Forderung 
wird vorläufig die eingeleitete Unterſuchung ge- 
recht. Der Gouverneur von Louifiania, Nicholls, 
hat die Depeſche des Staatsſecretärs Blaine über 
das Lynchen der Italiener beantwortet. Er er- 
klärt, die Großjury mache gegenwärtig die An⸗ 
gelegenheit zum Gegenſtand einer ſorgfältigen 
Unterſuchung. Naſſenhaß hätte mit den Aus- 
ſchreitungen nichts zu thun gehabt, die meiſten 
der Getödteten wären amerikaniſche Bürger 
geweſen. Der Gouverneur tadelt weder, noch 
rechtfertigt er das Verhalten der Einwohner von 
New-Orleans, drückt jedoch die Ueberzeugung 
aus, es jeien keine weiteren Ruheftörungen zu 
beſorgen. Es verlautet, die Großſurn habe be- 
reits mehrere Geſchworene wegen Beſtechung in 
Anklagezuftand verſetzt. 


5 Deutſchland. 

Berlin, 25. März. Der Kaiſer wird auch in 
dieſem Frühjahr auf der Wartburg zur Auer- 
hahngjagd eintreffen. Der hohe Gaſt wird zwiſchen 
dem 20. und 26. April, d. h. am 24., erwartet. 
Wahrſcheinlich vereinigt der Kaiſer feinen Wart- 
burgbeſuch mit ſeinem Beſuche beim Grafen Görz 
in Schlitz bei Fulda. 

* [Aufgehobene Verlobung] der „Fildb. 
Dorfftg.“ zufolge iſt die Berlobung des Fürſten 
Günther von Schwarzburg-Rudolſtadt mit der 
Prinzeſſin Luiſe von Altenburg aufgehoben 
worden. Die Dorfzeitung bringt über bieſes Er- 
elgniß folgende Klage aus Schwarzburg-Rudolſtadt: 

„Eine wirkliche Leidenswoche iſt diesmal die Char- 
woche für uns F Seit einigen 
Tagen geht eine Nachricht hier um, die für jedes 
Landeskind eine wahre Hiobspoſt iſt. Eine allgemeine 
Enttäuſchung und Muthloſigkeit hat die hieſige Ein- 
wohnerſchaft ergriffen, da ihr mit Beftimmiheit die 


Kuflöſung der Verlobung unſeres regierenden Fürſten 
Günther mit der Prinzeſſin Luiſe von Altenburg mit- 
getheilt worden if, Wie hatten ſich beſonders die Be- 
wohner der Reſidenz Rudolſtadt auf die endliche An- 
weſenheit einer Zürftin, auf den Einzug einer Landes- 
mutter und auf deren für eine Hofhaltung fo unent- 
behrlichen wie wohlthätigen rn gefreut, ber fich 
in feinen Folgen auch auf die geſellſchafllichen Verhält⸗ 
niſſe, auf Kunſt und Gewerbe und anderes mehr zu 
erſtrecken pflegt. Und nun wieder auf unbeſtimmte 
Zeit, ja vielleicht auf immer ein Zuſtand ohne das 
freudige Bewußiſein, eine geliebte Fürftin, eine für- 
ſorgende Landesmutter unſer zu wiſſen, ein Zuſtand, 
den wir bereits ſeit dreißig Jahren haben durchleben 
müffen und den wir nun endlich alle mit aufrichtig er 
Zreude für abgeſchloſſen gehalten hatten!“ 

* Berlin, 25. März. In der am 24. d. Mis. 
unter dem Vorſitze des Staatsſecretärs v. Bötticher 
abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundes- 
rath dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend die 
Abänderung des Patenſgeſetzes, in der vom 
Reichstage angenommenen Faſſung und dem Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes wegen Zeftitellung des Landes 
haushalts-Etats von Elſaß-Lothringen für 1891/92, 
wie derſelbe ſich nach den Beſchlüſſen des Landes- 
Ausſchuſſes geſtaltet hat, die Zuſtimmung. Außer- 
dem wurde über zwei Eingaben in Zollangelegen⸗ 
heiten, über den Antrag der Ausſchüſſe für Zoll- 
und Steuerweſen und für Rechnungsweſen wegen 
Ergänzung der Ausführungsvorſchriften zum 
Tabakſteuergeſetz Beſchluß gefaßt. 

* (, Fürft Bismarck als Bolkswirth”.] In 


Werkes „Fürſt Bismarck als Volkswirth“, her- 
ausgegeben von F. v. Poſchinger. der Schluß 
band des ganzen Werkes wird die Periode von 
1885 bis März 1890 umfaſſen. 

I[Fegel.] Der „Reichsanzeiger” publicirt jetzt 
offickell die Amtsentlaſſung des Confi 
fidenten Hegel. 

* [Ernft Engel], der berühmte Statiſtiker, be- 
geht heute in ländlicher Zurückgezogenheit in 
Oberlößnitz bei Dresden feinen 70. Geburtstag. 

* [Die Pflegerinnen des Johanniterordens. 
In dem unter dem Vorſitze des Herrenmeiſters 
Prinzen Albrecht von Preußen jüngſt abgehaltenen 
Kapitel des Johanniterordens trug der Werk- 
meifter Graf v. Zieten-Schwerin vor, daß im Laufe 
des Jahres 1889 die Zahl der Meldungen der 
a des Ordens durch den Zutritt 
von 80 Meldungen auf 340 geſtiegen ſei. Auch 
im Jahre 1891 ift zufälligerweſſe die Zahl um 80 
geſtiegen, auf 420, Die Meldungen vertheilen ſich 
auf Stände und Berufsklaſſen wie folgt; aus 
adligen Käufern 23, aus Pfarrhäuſern 17, aus 
dem Beamtenſtande 12, aus landwirthſchaftlichen 
Kreiſen 7, aus dem Kaufmannsſtande 6, aus dem 
Rentier- und dem Lehrerſtande je 3, Töchter von 
Oſſieren und Kerzten je 2, von Proſeſſoren und 
Künſtlern je 1. 4 Lehrpflegerinnen mußten wegen 
körperlicher Untüchtigkeit zurücktreten. In der 
Ausbildung ftehen jetzt noch 53 Lehrpflegerinnen. 
So ſchwer es dieſen gewöhnlich in den erſten 
vier Wochen des Curſus wird, die körperlichen 
Anftrengnngen des ungewohnten Dienſtes zu 
überwinden, fo kommen ernſtliche Erkran- 
kungen bei denſelben ſelten vor. In Krank- 
heitsfällen trägt der Johanniterorden die Koſten 
der Pflege, die das Diaconiſſenhaus bei dem Werk- 
meifter liquidirt. Zu dienenden Schweſtern find 
im Laufe des Jahres 70 ernannt. Ueberhaupt 
find bis jet vom Herrenmeifter 290 Patente er- 
De Bon den 2 a 
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dienenden Schwe ind 
? „ und zwar Diaconiſf ln | 
11, wegen Berheirathung 1, durch den Tod 1. 


wegen Kränklichkeit 1, wegen zerrütteter Der- 
mögensverhältniſſe 2, zu ſelbſtändiger Kranken⸗ 
pflege reſp. zum rothen Kreuz 4. Diejenigen, 
welche austreten, um die Krankenpflege als 
Erwerbsquelle zu benutzen, ſind gehalten, die dem 
Orden erwachſenen Koſten zu erſtatten. In 
ſteigendem Maße werden die Krankendienſte der 
dienenden Schweſtern des Ordens in Kliniken, 
Eorporationen, Vereinen und Diaconiffenhäufern 
erbeten. Wenn dem Orden dies einerfeits nur 
ſehr erwünſcht ſein kann, weil dadurch die 
Schweſtern in Uebung bleiben, und ihre Ver- 
wendung im Kriegsfalle um fo werthvoller iſt, 
fo muß andererfeits ein wachſames Auge darauf 
gehalten werden, daß dieſe freiwillige Aranhen- 
pflege nicht zu einer Erwerbsquelle wird. 

[Ein neues Bewer-Werk.] Max Bewer, der 
Interviewer bei Bismarck vom 5. Januar d. J., 
hat jetzt die bekannten burlesken Artikel aus 
dem „Hamburgiſchen Correſpondenten“ in Form 
einer Brofhüre erſcheinen laſſen. In der Vor- 
rede des Buches führt Herr Bewer aus, daß jetzt 
die kritiſche Schonfriſt verjährt ſei, die das deutſche 
Jägergemüth auf die Politik des Herrn v. Caprivi 
übertragen habe. Mit Sympathie für den Kaiſer, mit 
Dankbarkeit für Bismarck, mit Achtung vor Caprivi 
komme man in der 2 — Cultur ebenſowenig 
weiter, wie in der moraliſchen mit den drei Ringen 
in der Naſe, welche Selling durch jede geiftig in- 
differente Schleimhaut ziehe. der langſame 
Penfionstod, den Bismarck heute erleide, ſei 
nur qualvoll für ihn, beſchämend und ent- 
weihend für uns. In der jetzigen Politik ſei 
ganz der alte Curs, nur mit dem Unterſchiede, 
daß der Kiel nicht vorwärts gleite, ſondern die 
früher mit Geniekohlen und jetzt nur mit 
Fleißbriquettes geheizte . zurückſtampfe. 
Der Kaiſer ſei nicht das Kaiſerthum, ſo lange 
man das Dogma einer kaiſerlichen Unfehlbarkeit 
in das Programm der Schulreform für den ge- 
ſchichtlichen Unterricht aufnehme. Es gebe aber 
auch unter den Sterblichen Helden, die ſelbſt vor 
den troſaniſchen Göttern die Waffen nicht ſenkten. 
Brüllend vor Zorn, Scham und Schmerz flüchtete 
Mars, verwundet von des grauſen Ddiomedes 
Lanze, hierauf in die ewigen Wohnungen. Wenn 
man dem Fürſten Bismarck die Deranlaſſung 
gebe, fo werde er fein Pflichtgefühl rückſichtslos, 
ja vielleicht mit feiner genialen Rabies feines 
Temperaments bethätigen, die oft ſtaunend an 
ihm bewundert worden ſei. 

Der ganze Bewer! 

* [Eine geußterung des Stöcker über den 
Kaiſer] wird von dem Genfer Correſpondenten 
der Münchener „Allgem. Zig.“ mitgetheilt. Der- 
ſelbe ſchreibt: Nach Schluß der (bekanntlich ſehr 
ſtürmiſch verlaufenen) Berſammlung hatten wir 
Gelegenheit, im engeren Kreiſe Kerrn Stöckers 
Meinung über manche ſchwebende Frage in 
Deutſchland zu vernehmen. Unter anderem wurde 
Herr Stöcker gefragt, wie der deutſche Kaiſer 
Wilhelm II. gegen die Juden geſinnt ſei? Ueber 
dieſe etwas brüske Frage verdutzt, antwortete 
Stöcker nicht ohne Humor: „Ja, das weiß ich 
nicht; das müſſen Sie den Kaiſer ſelbſt fragen; 
eines nur Bann ich Ihnen mit Beſtimmtheit 
ſagen: wenn ich die Juden in Ruhe gelaſſen 
hätte, ſo wäre ich noch heute Kofprediger.“ 

* [Der Plan für die Befeſtigung Helgolands] 
ſoll binnen Kurzem officiell bekannt gemacht 


den nächſten Tagen erſcheint der dritte Band des 


ſtorial-Prä- 


werden. Nord- und Südhäfen werden zum Schutz 
für die Torpedoflottille ausgebaut, und auf dem 
Oberland mehrere Batterien mit ſchnellfeuernden 
weittragenden Geſchützen aufgeſtellt werden. 

*Der deutſche Brauerbund über den öſter⸗ 
reichiſchen Kandelsverkrag.] Nach dem Vor- 
gange der Handeiskammern zu Bielefeld und 
Frankfurt a. M., ſowie des Vereins zur Wah- 
rung der wirthſchaftlichen Intereſſen der chemiſchen 
Induſtrie hat nun auch der deutſche Brauerbund 
in einer Eingabe an den Reichskanzler Proteſt 
gegen die bekannte Erklärung des Centralver- 
bandes deutſcher Induſtrieller gegen den Handels- 
vertrag mit Oeſterreich- Ungarn erhoben. Der 
Brauerbund erachtet von dem Standpunkt der 
allgemeinen wirthſchaftlichen Intereſſen aus das 
Zuſtandekommen eines Tarifvertrages mit Defter- 
reich-Ungarn und die Ermäßigung der deutſchen 
Zölle, insbeſondere der Getreidezölle, für dringend 
geboten. 

* IAnſiedelungswerk.] der Meldung der 
„Schleſ. Zig.“ gegenüber, der politiſche Zweck des 
Anſiedelungswerkes in Poſen und Weſtpreußen 
ſolle aufgegeben, dieſes mit umfaſſenden Plänen 
innnerer Coloniſation für den ganzen Staat ver- 
einigt und demgemäß die beſondere weſtpreußziſch- 
poſenſche Anſiedelungs-Commiſſion mit einer in 
Berlin für den ganzen Staat zu errichtenden An- 
ſiedelungs-Behörde verſchmolzen werden u. S w., 
fehlt es, wie die „Nat.-Ztg.“ wiſſen will, an jedem 
thatfählihen Anhalt für dieſe Angaben; es ſeien 
offenbar bloße Combinationen auf Grund der 
Abſicht des Regierung, die Nentenbanken behufs 
Be Ta des Rentengutsgeſetzes wieder zu 
eröffnen. f 

50 Kaan 5 amerikaniſche Seepoſten.] Eine 
bedeutfame Neuerung in der Beförderung der 
deutſch-amerikaniſchen Poſt tritt vom 31. März an 
in Kraft. Bisher wurden die Briefe in Poſtſäcke 
gefüllt, die auf den transatlantiſchen Dampfern 


Landung bearbeitet, vertheilt und verpackt wur- 
den, was nicht unerheblichen Zeitverluſt ver- 
urſachte. Jetzt foll die nämliche Arbeit ſchon 
während der Meeresfahrt verrichtet werden, 


fertiggeſtellten Briefſäcke unmittelbar auf dieſelbe 
. werden können. Auf Grund einer Verein- 
barung zwiſchen der deutſchen und amerikaniſchen 
Poſtverwaltung werden nun wöchentlich drei 
Schnelldampfer zwiſchen Deutſchland und New- 
nork von Seepoſten begleitet werden, und zwar 
zwei Dampfer des norddeutſchen Llond und ein 
Dampfer der Hamburger Packetfahrt. Die Llond- 
Schiffe werden an beiden Endpunkten ihre 
Fahrten am Ddienſtag und Sonnabend an- 
treten, die dritte Verbindung hat als Ab- 
gangstage von Hamburg aus den Zreitag, 
von Newnork aus den Donnerſtag. Geeignete 
Expeditions- und Poſtlagerräume ſind auf den 
Dampfern bereits hergerichtet. Die Bearbeitung 
der Poſt erfolgt durch zwei Beamte, einen 
deutſchen und einen amerikaniſchen. 

Wenn man ſich vergegenwärtigt, welche Be⸗ 
deutung dem Gewinne eines halben oder gar 
in dem Briefaustauſche 


zum Mitglied des Senats gewählt. 


Dresden, 25. März. Der König hat anläßlich 
des Todes des Kriegsminiſters, Grafen v. Fabrice, 
eine achttägige Trauer für ſämmtlliche Offiziere 
der Armee anbefohlen. Bei den Offizieren des 
Garde-Reiterregiments ſoll die Trauer zehn Tage, 
bei den Offizieren und Beamten des Ariegsminifte- 
riums vierzehn Tage dauern. In einem von 
dem amtlichen Regierungsorgan veröffentlichten 
Erlaſſe, in welchem der König ſeinem tiefgefühlten 
Bedauern über das Ableben des Minifterpräfi- 
denten Grafen v. Fabrice Ausdruck giebt, heißt 

: „Erſchütterten Herzens trauern wir um dieſen 
in der wichtigſten Stellung hochverdienten Mann, 
den mein wärmſter Dank zu Grabe geleitet.“ 

Köln, 25. März. Die „Köln. Ztg.“ meldet: Im 
Kohlenverſchiffungsgeſchäft treten in Folge einer 
während längerer Zeit höchſt ungenügenden 
9 ſeitens der Zechen 5 
Störungen auf. Die Zechen erklärten, den von 
allen Seiten an ſie geſtellten Anforderungen nicht 
nachkommen zu können; es hätte der größten 
Anſtrengung bedurft, um die vertragsmäßig vor- 
geſehenen Mengen in der vereinbarten Zrift zur 
Ablieferung zu — ge ſo daß die verlangte 
Mehrlieferung von Kohlen an die Eiſenbahnver 
maltungen ſeitens der größeren Werke unberück⸗ 
ſichtigt bleiben mußte. Mehrere Eifenbahnver- 
waltungen vergrößerten ihre Lagerbeſtände in- 
a der verbreiteten Ausſtandsgerüchte, indem 

e unter der Hand große Mengen Kohlen auf- 
kauften. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 25. März. Wie die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet, beabſichtige die ungariſche Regierung die 
Verſtaatlichung der ungariſchen Linien der 
Staatseiſenbahn-Geſellſchaft ſchon jetzt in Angriff 
zu nehmen. Obgleich das Einlöſungsrecht der 
Regierung erſt mit dem 1. Januar 1895 in Kraft 
tritt, ſeien die beiderſeitigen Handelsminiſter in 
Jühlung getreten, um ſich über jene Verein- 
barungen zu verſtändigen, welche nothwendig 
find, damit beide Regierungen die Parallelaction 
zur Verſtaatlichung des ungariſch-öſterreichiſchen 
Netzes der Staatseiſenbahn-Geſellſchaft beginnen 
können. z (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 25. März. Der Miniſterrath wird ſich 
demnächſt mit der Frage beſchäftigen, ob das Geſetz, 
betreffend die Ausmweifung von Mitgliedern ehe- 
mals regierender Fäuſer, auch auf den Prinzen 
Louis Napoleon Anwendung finden foll. (W. T.) 

Cannes, 25. März. Die Königin von England 
traf heute Nachmittag auf dem Fre Bahnhof 
ein. Zum Empfange waren der Herzog von Cam- 
bridge und die Herzogin von Albany daſelbſt an- 
weſend. Die Königin unterhielt ſich mit denſelben 
bis zur Weiterreiſe. der auf der Rhede liegende 
rumäniſche Kreuzer „Eliſabeta“ begrüßte die Königin 
durch 11 Kanonenſchüſſe. (W. T.) 


f Spanien. 
Madrid, 25. März. Der Arbeiter-Congreß hat 
ſich in re geftrigen zweiten Sitzung für den 
allgemeinen Strike als das geeigneteſte Mittel 
zur Erreichung des achtſtündigen Arbeitstages 
ausgeſprochen. (W. T.) 


aus Milhelmshafen gemeldet wird, foll 


während der Fahrt lagerten und erft nach der 


ſo daß bei der Landung die für jede Bahnlinie 


ſcheinen 


Bulgarien. 

Sofia, 25. März. An der heute ftattgehabten 
feierlichen Beiſetzung des ehemaligen Kriegs- 
miniſters Mutkurow nahmen der FZürft Jerdinand, 
ſämmtliche Minifter und zahlreiche Offiziere Theil. 
Dem Trauergottesdienſt in der Kathedrale wohnten 
auch die Prinzeſſin Clementine und die Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps bei. (W. T 

Türkei. 

Konſtantinopel, 25. März. General Schakir 
Paſcha, Präſident der Commiſſton zur Ueber- 
nahme der Mauſergewehre (nicht der denſelben 
Namen führende frühere Gouverneur von Kreta), 
it an Stelle des verſtorbenen Veli Riza Paſcha 
zum Chef der Militär-Canzlei ernannt worden. 


Amerika. 

Mexico, 24. Mär; Der Miniſter für öffent- 
liche Arbeiten hat ſeine Entlaffung gegeben, 
weil, entgegen ſeinen Vorſchlägen, der Präſident 
und der Miniſterrath keine neuen Eijenbahn- 
Conceſſionen mit Staats-Subvention ertheilen 
wollen. (W. T.) 


Von der Marine. 

Kiel, 26. März. (Privattelegramm.) Wie hier 
verlautet, iſt der Rücktritt des commandirenden 
Admirals Irhrn. v. d. Goltz wahrſcheinlich nahe 
bevorſtehend. Als fein Nachfolger wird Vice 
Admiral Knorr, Chef der hieſigen Marineſtation 
der Oſtſee, genannt. 

Vor 8 Monaten hieß es ſchon, daß 
Bice-Admiral Paſchen, Chef der Nordſeeſtation, 
feinen Abſchied zu nehmen beabſichtige. Wie Pre 

err 
Zen nunmehr feinen Abſchied erbeten und die 
Geſchäfte als Stationschef bereits an feinen Per- 
treter, Contre-Admiral Schulze (früher Ober- 
werftdirector in Danzig), abgegeben haben. Als 
Nachfolger des Admiral Paſchen dürfte in erſter 
Reihe Contreadmiral Köſter, der jetzige Departe- 
mentsdirector im Reichs-Marineamt, in Betracht 
kommen. 

* Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich 
Karl“ und „Preußen“ (Geſchwaderchef Contre- 
admiral Schröder), iſt am 24. März d. Js. in 
Gibraltar eingetroffen und beabſichtigt am 30. 
deſſ. Mts. nach Liſſabon in See zu gehen. 


m 27. März: 3 8 M. -A. 8.39, 
tue Danzig, 26. März. t 5. Lag. 
Wetterausſichten für Freitag, 27. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Dielfach bedeckt, geringe Niederſchläge, windig; 
ſpäter aufklarend. Tags milde, Nachts kalt. 
Für Sonnabend, 28. März: 
Meift heiter, windig; Tags milde, Nachts halt. 
Später bedeckt, im Süden Niederſchläge. 


* [Bildnik des Herrn Landjchafts-Pirectors 
Albrecht.] Zum 25jährigen Jubiläum des Herrn 
Albrecht-Suzemin als Director des Danziger 
Landſchafts-Departements hatte bekanntlich eine 
größere Anzahl von Landſchafts - Interefjenten, 
Verehrern und Freunden des Zubilars deſſen 
Oelporträt von Prof. Gräf in Berlin malen laſſen, 
damit daſſelbe zum Andenken an die langjährige 
verdienſtvolle Wirkſamkeit des Herrn Albrecht in 
dieſem Ehrenamte den Sitzungssaal der hieſigen 
unſche aller Thellnehmer an der 
ſchönen Jubiläumsfeier enſprechend, beſchloſſen 
worden, eine größere Anzahl von Repro- 
ductionen des Gräfihen Kunſtwerks als An- 
denken für die Stifter anfertigen zu laſſen. Die 
hieſige lithographiſche Anſtalt von Gebr. Zeuner 
wurde mit dieſen Vervielfältigungen betraut. Sie 
ließ das Gräf'ſche Bild photographiren und hat 
danach in ihrer chromolithographiſchen Abtheilung 
die für die Stifter beſtimmten ca. 100 Exemplare 


hergeſtellt, welche einem Theile derſelben bereits 


zugegangen ſein dürften. Sicher wird das Bildniß 
des in allen Kreiſen hochgeſchätzten und ver- 
ehrten Jubilars den Empfängern eine werthvolle 
Erinnerung ſein. 

* IKaff-Dampfſchiſfahrt.] Geſtern früh ift der 
zwiſchen Danzig und Königsberg courſirende 
Dampfer „Einigkeit“ (Capitän Koſchke) mit Ladung 
von Königsberg nach Danzig abgegangen, um die 
Schiffahrt auf dieſer Tour zu eröffnen. 

* 1300 Mk. Belohnung.] Am Abend des 
20. März ift der Kanzler des hiefigen franzöſiſchen 
Conſulats, Hr. Bernard, an der Ecke der Reiter- 
gaſſe und des Steindamms auf Niederſtadt hinter- 
rücks durch einen Meſſerſtich nicht unbedeutend ver- 
wundet worden. Da der Thäter bisher unentdeckt 
geblieben und das Attentat möglicherweiſe auf 
unbekannte politiihe Motive zurückzuführen iſt, 
hat der Herr Regierungspräfident auf die Er- 
mittelung des Angreifers eine Belohnung von 
300 Mk. ausgeſetzt. 

[Polizeibericht vom 26. März] Derhaftet: 21 Per- 
fonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebftahls, 1 Arbeiter 
wegen Widerſtandes, 16 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Be- 
trunkener. — Geſtohlen: 1 blaues Kleid, 1 ſchwarze 


Taille, 1 Moirérock. 


w+ Reuteich, 25. März. In der geftrigen Berfamm- 
lung des landwirthſchaftlichen Vereins wurden die 
gegenwärtig giltigen Beſtimmungen der Körordnung 
bemängelt. Die Niederung aus heine Remontepferbe, 
ſondern Gebrauchspferde. Es müfje bei der Anhörung 
eine milde Praxis geübt werden. Der Verein einigte 
ich nach längerer mirthſchaft u einem Antrage an den 
erband der landwirthſchaftlichen Vereine im kleinen 
und großen Werder, durch welchen die gewünſchten 
Aenderungen Dan, be I werden follen. — Der Vor- 
ſitzende theilte mit, daß ſeitens der Zuckerfabrik Zucker⸗ 
rüben, die auf ungepflügtem Rapslande gebaut wür- 
den, für den vollen Preis von 90 Pf. unter der Be- 
dingung angenommen würden, daß als Düngemittel 
Supherphosphat, der von der Fabrik unentgeltlich 
und zwar 3 Gentner für den culmiſchen Morgen ge- 
liefert wird, angewandt und fofort möglichſt tief in 
den Boden untergebracht wird. k 
W. Elbing, 25. März. Das Haff wurde heute in 
der Richtung Kahlberg-Tolkemit von vielen hier . 
Markt gekommenen Fiſchern durchfahren. Sein weit- 
ſicher Winkel iſt mit Eis verpacht. Der Ziſcher Kar- 
nath, welcher in den Elbing hineinfahren wollte, ge 
rieth dabei derart zwiſchen Eisſchollen, daß er weder 
vorwärts noch rückwärts konnte und nach einſtündigen, 
vergeblichen Befreiungsverſuchen von zwei anderen 
Fiſchern aus feiner mißlichen Lage befreit werden mußte. 
-W. Zeuer, 25. März. Das Waſſer iſt hier in den 
letzten 48 Stunden nur einen Zoll gefallen. Das hat 
feinen Grund in dem ſcharfen Nordoſtwind, welcher 
das Kaffwaſſer in die Nogat und die Caaken ſtaut und 
größere Eismaſſen vor deren Mündungen zuſammen- 
treibt, Am ſchlimmſten ſieht es noch immer auf der 
fogenannten großen Kampe aus. Die Bewohner der- 
felben hatten 1889 und 1890 nur wenig Wintergetreide 
geſät, weil een daſſelbe 1888 zum größten Theil 
durch das Waller vernichtet wurde. In dieſem Jahre 
ſind . wieder größere Schläge damit beſät worden. 
Einzelne Beſitzer haben — 2 Rips ausgeſät, der den 
gröhten Schaden erleidet. Um Jener und Gtuba 
die Winterſaaten auszuwäſſern. Bei Zeners- 


AR bei, ruff. 125/6% 170 Al bez., bunter 124% 204 
bei. De. ruf. Jen und 117% 153,50, 119% 
bei. 148, 121% 154, 123 bb 154, 155, bei. 141, 125% und 
26% 157,50, 127% 159 M bez., rother 125/6%_ bei. 
200, 128% 206 M bez. — Rossen per 1000 Kilogr. 
inland, 103%, 163, 11744 164.50, 121/22 und 122 
165, 1188%, 119 0% %, 2b bb 
122/3% und 124% 166. K per 120%, rufl. ab Bahn 
114 0 1 — Ser ſte 
per 1000 Kitogr. große 134, 144 M bei., kleine — = 


vorderkampen laffen on jetzt bedeutende Schäden I Pillau, 25. März. Die Fahrrinne im Kaff nach J im Gegentheil, er halte viel Arbeit, um die Jälſchungen 
daran — — und Eis nean die [Königsberg iſt nunmehr, dank der angeftrengten Thätig⸗ in allen Baden und Regiſtern durchzuführen, damit 
Ackerkrume mit den zarten Pflanzen fortgeriſſen haben.] keit der Eisbrecher, abgeſehen von kleinen Hinderniffen, | keine Entdeckung erfolge. Die Sache wird das Schwur⸗ 
Einzelnen Beſitzern En 2 3 fal ente — die a wei ohne 3 Gefahr = Ban Ar gericht beſchäftigen. | 
ortgeſpült. Während der Rodeacker Ueberfa ute | geſtern früh von hier abgegangenen ampfer u —:. .. ng Ten ernbege 
— liegt, bringt das Waſſer durch den Ueber-] auch nach erhlt kurzer Zeit wohlbehalten im Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
reih'ſchen und Wolfsdorf'ſchen noch in Köhe von einigen | Hafen von Königsberg eingetroffen. Don Königsberg Berlin, 26. März. 

Zoll in die Einlage hinein. An letzterem zeigen ſich [waren einige Stunden vorher 5 beladene Dampfer ab- | Weizen, gelb 5% Anat. Or. 89,30 89,30 
Löcher im Damm, die man heute . fließen begann. | gegangen. Einer von ihnen, der Königsberger Dampfer | A il. Mai 211,70 211,00 Ung. 4 Erd. 92.10 92,90 


; eee iſchnz f : | ; . — 1000 Ailogr. 141,50, 142, 145 
an ber Verſchließung der Ziſcherskampe gegen- „Prufſia“, gerieth im Fifhhäufer Wieck, wo die Fahr⸗ al- Juni 210,70 210.20 2. Orien-. 76,30 76,20 | ber — Hafer per 5 x 
— befindlichen 5 — Sich bereits er Aa rinne einen 2 75 Bogen macht, auf Grund und gen I ruff. A. 80 2 99.10 — ee: 2 um * au: Fe ne B 
5 Stuhm, 25. März. Auf dem Kreistage, welcher | konnte ſelbſt mit Hilfe von zwei Schleppdampfern nicht Sind 179.50 178.20 Sean een. 140.80 19 58 Ailosc. 125, 188, ruf, 130 M bey, — Wien per 1000 
geftern hier abgehalten wurde, find alle Vorlagen ge- | Hott gemacht werden. Erft nachdem er ca. 400 Centner en | Ered-Achien! 177.10 176,60 | Niles „ 110, 114. ſchimmlich 101 M be. — 
nehmi t worden. Der Kreishaushaltsetat für das Jahr | Sachgut auf einen Kilfsdampfer überladen hatte, wurde 200 W : Disc.-Eom... 210.90 211.00 ] Leiniaat per 1000 Kilogr. mittele ruff. 168 M bey, — 
1891/92 it in Einnahme und Ausgabe auf 131 600 Ink. er frei und konnte die Reife fortjehen. € »...| 23,50] 28.20 Deutihe BR. 166,70 168.20 | Dotser per 2050 floor, rolße buff. 2. 36. 7, J 80. 
feſtgeſetzt. Als Unterſtützung des weſtpreußiſchen Pro⸗ * Ueber den geſtern aus Thorn gemeldeten | Rüböl er Laurahütte. 112 128,90 J — gg Sc — 50·Kilogr. 14 Al ber. 
vinzialvereins zur Behämpfung der Wanderbettelei | Eiſenbahn-Unfall bei Olſchienen zwiſchen Allen- | April-Mai | 61,301 61.30 Deitr Noten Ticks per 10806 Ker X one Faß logo con. 


tingentirt 68% ., Gd., nicht contingentirt 433, M 
Gd., per März nicht contingentirt 48 M Gd, per 
Frühjahr nicht 8 49 AN Gd., per Mai-Juni 
nicht contingentirt 49% N u per Juni nicht con- 


wurbe eine einmalige Beihilfe von 500 Mu (ftatt 1000 | ftein und Luck wird der „Sigsb. Allg. 31g.“ noch | Kerl Dort | 63,301 63,301 Kurt, Moto 24020 280 
Ak.) und 200 Ph. (ftatt 300 Mh.) als Jahresbeitrag] folgendes Nähere berichtet: April. Mai | 50,10) 50,50 | Condonkurz | 20,395 20,35 
für die Dauer von 3 Jahren bewilligt. Die für einen Die Schuld an dieſer Colliſion, die ſehr leicht eine 20,235 


Juni-Juli 50,59 50,90 

großen Theil des Areifes jo wichtige Wegebauvorlage, furchtbare Kataſtrophe hätte zur Folge haben können, | 4% Reichs- A. 106,20) 106,20 | Ruſſiſche | 2 15 
über weiche wir bereits berichtet haben, wurde ſaſt — dem Anſchein nach den Naſchinſen des von Luck 34 — 22 m Sr g. H. 90,25 90,10 an — —— 4 3 4 ie Notirungen für 
einſtimmig angenommen, obwohl dem Kreiſe dadurch] kommenden Zuges. Derſelbe ſoll ſeinen Zug vor dem 13 gonſols 105.80 105/60 3 — 13770 
eine neue Schuldenlaſt von 411 000 Mk, entſteht, die Stationsgebäude von Olſchienen auf dem Kauptgeleiſe [3 do. 99.10 88,80 D. Delmühie 138.50 144,50 Schiffs-Liſte. 
bei 4 Proc. Derzinſung und 1 Proc. Tilgung eine jähr. m Stehen bringen, fo daß der von Ortelsburg ein- | 31 de. | 86.501 88.50 do. Brier. 132.00 132.50 N BE 
liche Diehrausgabe von 20 000 Mk. erfordert. Es ift J laufende Zug auf das Nebengeleiſe gelangen kann. Ob- 3½ w. pr. 5 jaw. S.-PB. 112.20 112,20 . a Gun 
alſo der Bau folgender Strecken beſchloſſen worden: | wohl nun die Schaffner feines Zuges in der Nähe des Plandbr. . 26,60, 38.8 do. S. 71,00 72,40 a Ben Eau SET ne = ie er. 
1) Stuhm-Peſtlin-Cuiſenwalde-Rehhof mit einer Ab- Bahnhofes mit aller Kraft bremiten, I wurden ihre |] do. neue .. 96,60) 96.60] Ditpr.Güdb, re 
smeigung von Kulſenwalbs nach Strantewe, ) WDileyewo- | Bemühungen doch vereitelt, da ie Maſchine mit voller 5 J be ene 10 540] Denn. 191.89 18150] Koldina- Balla. 
Honigſelde-Kreisgrenze, 3) Groß Baalau-Linken-Ze hen- Kraft weiterzog, jo daß der Zug die verhängnifvolle 43 — * | 86.80 8710 Irk.5ZA-A| 91,10 91.00 Nichts in Sicht. 
dorf, 4) Altmarh- Waplitz-Bubiſch, 5) Waplig-Chriftburg, Stelle, wo die Weiche zum Nebengeleiſe abführt, über⸗⸗ 2 Fonds börſe: feſt. x EURER x 
6) Rudnerweide-Weißenberg, welche als 4 Meter breite | ſchritt. Sobald der Maſchiniſt des von Ortelsburg kommen- Plehnendorfer Kanalliſte. 
Pflaſterſtraßen mit entſprechendem Sommerwege aus. | den Zuges die Gefahr erkannte — was erſt geſchah, - Danziger Börſe. 25. März. 
gebaut werden ſollen, während der Weg von Rehhof als die Züge nur noch gegen 50 Schritt von einander Amtliche Notirungen am 26. Mürz. Schiffsgefäße. ; 
nach Groß Schardau als Kreischauſſee hergeftellt werden | entfernt waren — gab er Contrebampf und fein Heizer] Weiten loco feſler, per Tonne von 1000 Kilogr. Gtromauf: 6 Kähne mit Kohlen. 1 Kahn mit Eedern. 
fol. Bon der Provinz erwartet man mit ſicherer | bremite; aber in demſelben Augenblick prallten die feinglaſig u. weiß 1 1380 174—216.M Br. holz und Roheifen, 1 n mit div. Gütern, 1 Hahn 
Aus ſicht 358 000 Mk., jo daß ben intereſſirten Gemeinden | Züge mit furchtbarer Gewalt gegen einander. Die von ochbun 12 117 mit Cbamottſteinen = an L, 1 Kahn mit Harz, 1 Kahn 
und Gutsbezirken der Reft von 224000 Mk. zufällt. Lyck kommende Locomotive hatte offenbar erſt viel zu] pellbunt 126— 134% 172—214.M Pr. 150.212 ½ . 1 1 

* Der Gerichtsaſſeſſor Reche bei der Gtactsanmwalt- | ſpät gebremſt und Contrebampf gegeben, denn fie 8 $ e * Greifer, D. „Thorn“, Mioclaweh, 225 T. Weiſen und 
ſchaft in Konitz iſt als ſtändiger Hilfsarbeiter bei der [drängte den von Ortelsburg kommenden Zug nach er- 5 20—1 7 Spiritus, Steffens S., Danzig. 


Staatsanwaltſchaft des Oberlandesgerichts in gelle und J folgter Colliſion noch gegen 100 Schritte weit zurück, e bunt ſieferbar tranfit 126 166 M. 
i 2 


ber Gerichtsaffeffor Dr. Eierſch in Cottbus als fländiger | wozu allerdings auch der Umftand weſentlich beitrug, zum freien Verzehr 128% 208 . Thorner MWeichjel-Rapport. 


Kilfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz an- | daß die große Anzahl von Güterwagen und Perfonen- | Auf Lieferung 128% bunt per April-Mai tranfit 16 7 5. März. Maſſerſtand: 8 
geſtellt worden. Der Oberförfter Hrinkmann zu | wagen von hinten nachbrängte. Während der von Br., 164 M Gd., per Mai-Juni tranfit 1642 AM ee. a klar. — Wind: S. ner: N 
Brünfließ in Oſtpr. iſt zum Jorſtmeiſter ernannt und Luck kommende Zug verhältnißmäſyig wenig litt, — Gd. Jui Bet — er Don Nußland: Burſche, Scholten, Nowy-Dwor, Danzig, 
ihm die Jorſtinſpectorſtelle Gumbinnen-Iohannisberg | waren die Folgen der Colliſion bei dem anderen nur = FA EN Hauff gu 1 2 r., 195 100 Kgr. Kartoffelme 1 Re a 
übertrogen worden. u deullich ſichtbar. Der unmittelbar hinter der Coco- | Joggen Ioco unverändert, 1 . * de Di 205 * Wel 5 — ä 


= 1 ; ; j Kar. „do., do. 
D. Strasburg, 25. März. Der 21jährige Stein-] motive folgende Poſtwagen, in dem glücklicherweise 1 Br 120% inländ. 154 M, naß, kraut 3iotomski, do., do., do., 234600 Kar. Kartoffelmeht. 


keine Beamten ſich befanden, wurde durch die hinteren 


etzergehilfe K. erhielt vorgeſtern von feinem Onkel, ? x " ig: „Harder, „— Glieſe, . 
* nt er 10 Koſt und Lohn 5 einen Der- Waggons mit ſolcher Gewalt gegen die führende Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 170 M. on ge & Holter. nr en 
weis, worauf er, etwas angetrunken, ſehr aufgeregt | Locomotive geſchleubert, daß er zur Kälſte in eden EUR eee 


is Bohr ; ü ; ; dieſelbe eindrang, das Hintertheil derſelben emporhob Auf Lieferung per April - Mai inländiſch 172 AL 
e hen a | HZ ae BE 
funden, ber Kopf war germalmt, ein Arm vom Rumpf | deren die Maſchiniſten ſtehen, gegen die Maſchine Br 24 Al &b Ber Geptbr,-Ohtober inländ. 156 
getrennt. K. hal ſich ohne Zweifel von dem Jablonower | Prehte. Wunderbarerweiſe wurden die beiben tapferen A ber, tranfit 120 M Br., 118½ M Sd. 
Abendzuge lber fahren laſſen. Ein zurüdgelaffener [Führer der Cocomotive, die bis zum letzten Augen-] Gerße per Tonne von 1000 Ailogr. große 112/3% 
Zettel beſtätigt den Selbſimord. — Die Finanzlage blicke ihre Schuldigkeit gethan hatten, noch lebend aus 142 Al, kleine 100/5% 134— 10 M 
unferer Stadt iſt eine andauernd ungünstige. Der Zu. dem Chaos der Perwüſtung bervorgeſogen, und von my er Tonne von 1000 Rilogr. weiße Koch. — 
a 


Meteorologiſche Depefhe vom 26. März. 
Norgens 8 Uhr. 
TTelegraphiſche Depeſche der „Dam. 31g.“ 


Stationen. | * Wind. Wetter. 


1 E i i x „ weiße Mittel- tranfit 118 M., Futter- tr Nullaghmore . | 750 | IV 8!molk 3 

ſchlag zur Miethsſteuer mußte für das Etatsjahr 1891/92 den Paſſagieren hatten nur drei Verletzungen davon we 9 9 
von 350 Proc. auf 400 Proc. erhöht werden. Der Ge- getragen. Nach einer Stunde gelangte der Rettungszug Wicken per Tonne von 1000 Har, ruff. 102 M n Be 2 
von Ortelsburg am Unglücksort an und es wurde Zi Ehriitianfund . .. | 737 | SEM 2| bedeckt 5 
jantıntetat in auf 79 en Nu. iefigefett worden. nun den Verwundeten die erſehnte erſte Hilfe zu Theil. 1 202 * i eee 5 De 4 a" 488. ? 
Thorn, 25. März. Heute Nachmittag fand im Slücklicherweiſe conſtatirten die Aerzte, daß nur der [Kiele per 50 Kilogramm Gum See-Exporb) Weizen- —— | CT 2 3 —15 
Schützenhauſe eine Verſammlung der Gläubiger der | Coromstivführer Wichert aus Johannisburg ſchwer BT MM g 2 elersbur .... 7 NM 1lmolhis 13 

PWeinfhenk’fhen landwirihſchaftlichen Bank ſtatt. verletzt iſt. Demſelben iſt die ganze linke Seite arg | Spiritus per 10000 X Liter 8 loco 68½ M 5 753 nm 2 Schnee 

Herr Stabtrath Schirmer kheilte im A des Sequeiicht worden, fo daß er mehrere Nippenbrüche | Ob. hurie Bieferung 45 Oh, belt. Mai die | EorkQueenstoron | 756 | M__ 5]molhig 

e im Auftrage bes | nd Brüche in den Gelenken, vielleiht aber au „Al Gd., nicht contingentirt loco 48 2 „zurze Lie-] Cyerbourg .. | 757 | WEM 5| bebect 


Gläubiger-Kusſchuſſes mit, daß von den Depofiten- und | innere Verletzungen erlitten hat. Sein Heizer iſt dur rs N 7 — 


anderen Gläubigern bisher 38 ihre Zuſtimmung zu den ausſtrömenden Waſſerdampf verbrüht worden, | Neufahrwafſer 13,30 — 13,50 MM ber. je nach Qualität, 

einem außergerichtlichen Vergleiche nicht abgegeben | Und hat außerdem eine klaffende Wunde an der Stirn.] Rendement 750 Tranfüßreis franco Neufahrwafſer 
a it 61129 Ein Bauer hat ſich die Zunge durchgebiſſen, zwei andere 11 M bezahlt per 50 Her. incl. Sack. 

haben, welche zufammen mit 61129 Ph. Forderungen | Paſſagiere find mit ungefährlichen Gaulabſchürfungen Borfteher-Amt der Kaufmaunſchaft. 

von den Bu 180 Mk. betheiligt find, Der Vertreter [davongekommen. 5 Danzig, 26. März 

der Heerlein'ſchen Erben in Hamburg macht ſeine Zu- Marienburg, 26. März. Die hieſige Ziegelei und dens 7 ein Vetter: er 

kimmung von der Genehmigung des Hamburger Vor- Fuonmwaaren - Fabrik hat im abgelau enen esche de. FF 


0 anai jahre einen Reingewinn von 38507 Mk. erzielt und] Weizen. Inländiſcher bei kleinem Angebot feſt 
mundbſchaltsgetichts abhängig, Es entſpann ſich darauf | wird davon ihren Kctionären ein Dividende von 5 Pro- Trani! I rei — 2 — 

4 le 5 ranſit in beſſerer Frage und Preiſe theilweiſe etwas 
eine heftige Debatte, in der Herr Kaufmann Dietrich | cent gewähren. * 5 = Bab wur für hulänbiihen bunt 118/9% 


für die a = - 
bi des Concurſes eintrat, Telegramme der Danziger Zeitung. 


»tircctor © 
N 0 6 gab noch der Derfa: miung feine. * ‚ 2 — m. 
Genehmigung zum Accord. Es find alſo die Bemühun- Besen 1 der ere ede e en 


. 199 SW 3 
vlt. n | WEM g bedeckt 
Hamburg. . 49 SW 86 Regen 


Swinemünde . 752 SSW 4 bedecht 
Neufahrwaſſer . 85 | GEM 2 Nebel 
DMemel.......1757 | CCM Ybesedht | — 


5 SE 4 | Regen 


or 

E 

2 

o* 

ER 

© 

> 
WWW 4 


er 7 — 

en 
Miesbaben .. TB | GIB 1 bebent 
München 483 SW 6|bededt 
n on. 738 I 


ICE e ee 


ENNNNMNOIOOOOH 


Sau ER 7 on: b 160° b 165% AN, heilbu | 125,6 und j er esaa 17 Fi” eckt 
sa F ener | König Leopold habe die Neutralität Belgiens | weiß 120% 178", eien 1290175 Mt The am | ee letler Zug, 2 leicht 
dne 3 durch ein neues Abkommen mit England be- Jan Tranjit rothbunt beießt 120% 155 MM, rothbunt | 3 = ſchwach. : mäßig, 5 — friih, 8 => flach, 7 = 
Concursverfahrens heute oder morgen beantragt 128/95 166 , roth 125, 58 M. Abirka 123% | Neil, 8 = ſtürmiſch, 9— Giurm, 10 — ſtarher Sturm, 


werden. feſtigt, nach welchem England im Kriegsfalle die 156 AA per Tonne. Termine: April. Mal tranfit 16% 
M. Gtolp, 25. März. Unfere Gtadiverordneten fetten | Befeſtigungen Antwerpens beſetzen und ver- 18 = a ee 188% 9. 8 
heute den m: ent eng theidigen ſolle, um die belgiſche Armee für die | Od. Iuti-Auguit tranfit 2 MM Br., Geptember⸗ 
neigen Saß von 220 Proc. für das gahr 1891/82 Vertheidigung der Maasbefeſtigung freizumachen.] Dleber rant 156 U bi uageaulirungspreis zum 
5 au — zu r Ausgabebetrag beläuft Brüſſel, 26. März. (Privattelegramm.) In N Morras u A et, Neren inland. 
auf 1 — Zu der hieſigen Stadtkämmerer f 5 > dert. r 
eue haben ſich 31 eee 5 Bürger- La Louviere iſt der gusſtand complett. Die 1926 4 e An Zranfi 119% u. 120% 123M, 
meifter, 1 Beigeordneter, 2 Kämmerer, 1 Rechtsanwalt, Direction kündigt die Schließung der Geſammt⸗ jetz 20% per Tonne. 


> es per 1 
f Termi Mai inländi bei., i 
2 Kſſeſſoren, 6 NRendanten gemeldet. Das Gehalt ber | werke auf zwei Monate an. Die umliegenden ar A . S e k 172) 825 


: E Br., 124 PR 
c [Werke ftriken ebenfalls vollftändig. Im Bezieh | 171 M Ob. tranfit 125 uU Br., 124 M Gb. Geptbr.- 


11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
a Veberſicht der Witterung, 

Die Depreſſton, weiche geſtern nördlich von Schott⸗ 
land lag, iſt oſtwärts nach dem norwegiſchen Meere 
ars ritten und verurſacht über den britiſchen Infeln 
tarke bis ſtürmiſche, weſtliche und ſüdweſtliche, in Weſt⸗ 
deutſchland ſtarke ſüdweſtliche Winde. In gam Deutih- 
land iſt bei trüber, vielfach regneriſcher Wilterung er- 
8 Erwärmung eingetreten, die e iſt 


{ April. — Bei dem diesjährigen Kohlen- Dhtbr, inländ. 156. M bez, tranfit 120 Al Pr. 1191, | tee Abkühlung bei böigen westlichen und moromeit- 
rn | die hieſige Gasanftalt ca. 10 000 Uk. Borinage iſt der Ausftand ebenfalls ſchnell an- Gd. Regulirungspreis inländiſcher 170 M une: su erwarten fein, : Die — 2 liegt in Deutichlan 
durch Preisunterbietung erſpark, die Bürgerschaft] wachſend, die Lage ſehr gespannt. Pe HR, En 112 ie in 4 Grab über dem Miittelwerthe und bis zu 
rechnet deshalb mit ziemlicher Beſtimmtheit auf Efrüüĩ5ê50§ſ —— — 1 00 EM. 105% ae 3 Kg 8 Grad über dem Gefrierpunkte, 
mänigung bes Gaspreiſes, der immer noch 20 Pf. für Vermiſchte Nachrichten. fer inländiiher 136 M per Tonne bezahlt. — Deutſche Seewarte. 


Deuchtgas und 16 Pf. für Gas zu gewerblichen Zwecken örde in Mefifalen, 24, März. i bien inländiſche Futter- feucht 120 M, polnische zum 
beträgl. — Am Montag hat iich hierorts ein Thier- . Art 901 ſich in ünferer Cad 1 Tranſit Koch- 122 M, Aue U, Futter- 116 M 
{dutiverein gebitbet und zwar auf Anregung des Seren | Cerichtsſchreſber-Gehilfe, dem die Führung des Straf. I Pos wer aehandelt, — Mihen poin. zum Tranff 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Bürgermeifters Dr. Maurer und des Schlachthof. regiſters oblag, hat in weit über 100 Fällen Strafen F m Zroniit T 2 Barom- |Thermom. j 

ee —-—— Bes: Derieoh wurden | it verbüft nofiet, ohne daß, fie in Wirhlidkeit ver" Selten e num Feet eng grobe Marin e . 8 8 Stand Catan | ind and weer 

ö „ uch 5 Kerren Oberſt a. D. büßt waren, oder, wenn es fih um Geldftrafen han- 8512 grobe 4.75 M, feine 4,62%. M per 50 Kilo bei. — b 

Fel wählt und Buchbruckereibeſitzer | delte, bezahlt waren. Die Gefängnißſtrafen konnten ja piritus conting Air 68 M Gd., kurze Ciefe- | 28 8 7544 + 18 S. leicht, bedeckt und trübe. 
en ; 3 FR noch nachträglich vollſtrecht werden, nicht aber die Saft - | rung 68!/2 AM Gb., per a 68/2 AN Gd. nicht 2612 753,8 +8 ©. leicht. bedeckt und trübe. 
Königsberg, 25. März. die Würbe des Rector J und Geldſtrafen, ſoweit fie drei Monate vor der Ent- contingentirter loco 48½ d., kurze Lieferung 48½ 


magnificus an unferer Univerfität wird am 12. April | deckung der Fälschungen rechtskräftig geworden waren. —: 
in men 0. N bi natrulh Prof. "Sr. en Der junge Mech at 1 ee, anſcheinend Broductenmärkte, 

an Her . Prof. Dr. Hermann | aus purer Menſchenfreundlichkeit begangen, denn es i ar; 

übergeben werben. G. 6. 3) | iſt nit erwieſen, daß er Boriheile baven gehabt hat, | Weiten per 1000 Klit. höchbündes 12806 bes 28988 


Derantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
— Nachricgten: Dr. B. Herrmann, — das — — und Cera: 
Be — ha ee an ie n Marine-Theil 

en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den J 
theil: Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 95 > 


Weiten per 1000 Kilogr. hochbunter 128t̃ bei. 


Berliner Fondsbörſe vom 25. März. 


e Courſe ſetzten auf ſpecu- 3 ſtand gut behaupten, blieben aber ruhig. Der Pripatdiscont wurde mit 2¾ & notirt. Auf internationalem Gebie 
w weiſe in Folge belangreicher | verkehrten öſterreichiſche Creditactien ziemlich leb et b ii; 8 
eee ur Cena Piſeh dec gent * a ne an 7 5 315 . — — mati. die ee ſeher Seemann — EN s Geichänt Far Bo 
Tendenzmeldungen blieben hier ziemlich ohne Einfluß auf die Stimmung. der Napitalsmarkt ermies dich et für werlhe Heigend und pelebt. jelt, Onbuftriepapiere ziemlich feit, Weil weſſe eas beiler und lebhaften. Montan- 


eutſche Fords. Noln. Liguidat.-Pfdbr, , — 8 i i 8 i 
bene Reihe Anteie 3. |10925 | Bein, Fr. | — 111111!!! ae en ᷑ĩ ⁊vßß 
do. do. 3%½ | 98,80 | Stalieniihe Rente.. 5 | 94,40 | Pad. Brämien-Ant.1867 | 4 | 139,50 2 Rab. 1 | 25.60 | Berliner Kaſſen-Perein 135,60 7½ | Berlin. Bappen-Zabrik.| 107.10 — 
do. do, 86,10 | Rumänifhe Anleihe... |6 | — | Baier. Brämien-Anleihe | 4 |140,25 | Sefterr. Fran t. a 30 Berliner Handelsgel. .. 159,75 9½ | Miüheimshütte 84.25 — 
Konſeudirte Anleihe 105,60 do. fundirte Anl. 5 101,90 Praunſchw. Pr. Anleihe — | 104,30 7 Die Rordiveftbahh, — — | Berl, Prod. u. Hand.-A.| — — | Sberſchleſ. Eifenb.-B.. .| 69,90 — 
o. do. 3½ 88,80 do. amort. do. 5 ‚90 | Soth. Bräm. - Bfandbr.. 3½¼ | 113,25 do. Lit. B eme ann; HM 1101 6 — te 
do. d0. . % 86,60 do. 4 Rente. 4 ‚10 | Hamburg. 50thie.-Loofe 3 1139,50 Ineichenb.-Par dub... — — [Presl. Discontban d. 1270 6 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Staats-Schuldſcheine . 3½ | 99,70 | Türk. Admin.-Anſeihe. 5 | 91.09 | Aöln-Mind. Pr.-S. 3½ 13710 ff. Staatsbahnen. — 131,60 Danziger Privatbank . . | 137,75 8½ “ iv. 1890 
Dftpreuf. Prov. Oplig. 3½ | 95,40 | Türk conv. 1% Anl. Ca. D. 1 19,10 | Lübecker Bräm.-Anleihe | 3½ 131,90 . Sübweſtbahn .. — | 90,10 | Darmiiädter Bank ..,.| — 9 Dorim. Union-St.-Prior.— — 
Weſtpr. Brov.-Oblie... 3½ʒ — | Gerbilhe Golb-Pfdbr. 5 ‚25 | Deiterr. Looſe Se” — 1 eu Gübmeitbahn .. | — | 30-10 | Deutiche Zenoſſenſch-B. 125,80 | 7 Königs- u. Caurahüite . | 128,00) — 
Tandſch. Centr.-Bibbr. . 1 | 109,95 do. Rente .....|5 | 91,90] do. Ered.-C. v. 1888 — | 335,60 Aal N do. Bank . . . 18825 — Stolberg. Inh.. 655,00 — 
Sſtpreuß. Pfandbriefe. 3½ | 98,40 do. neue Rente. 5 92,10 do. Loofe von 1880 5 126,20 | Sadöſterr. Lombard. — | 53,00 do. Effecten u. W. 122,10 — de. St.- Br.. 125,50 — 
Jenn sche Diandbr. ( 5(—— Oidenburger dooſe . F. 129,40 Warschau Wien .. . : 25 de. Jppolh Pang 111.48 8 | Bietoria-Hütte ... ...| — | — 
. 3 enburger Coofe . r BRENNEN ie! Sipott-Daklin HET, 2 Er 
Boienihe neue Pibbr. . |4 1101,90 Snpotheken-Pfandbriefe. r. Pram Anlel e 1855 31 172.50 Ausland ioritäten Disconto-Command. . . 211,00 11 Wechſel-Cours vom 25. März. 
0. 0. „: % 96,70 | Danz. Hypoth.-Pfandbr. 4 100,00 Yaab-rar 100 . Cecſe |4 103.20 usländiſche Pr K Sothaer Grunder. Bk. . 0% — | Amiterdam 8 Tg. 3 168,65 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 96,60 | do. a. o. 3½ 92.5 Ruß. Präm.-Anl. 1869 15 1177,75 amb. Commerz.-Bank 17 8 5 do n 2 Dion. 3 167.88 
0. neue Piandbr. ½ 88.0 Pisch Grundſch.- Pföbr. 4 1100,80 | de. „ do. von 1866 5 188,80 Solthard-Bahn .. „.. 3 127,30] Sannöveriche Bank... 100 7 London... g. 3 18783 
oa. 3 em! tiefe... 1 13250 amd. Hypeth. Bfbbr.. 4 110130 | Uns. Cooſe . — 280.75 Nach d 17 er = 4 52 Hübe Dereins-Bank 100,39 4 Do. 2 bien 3 120888 
5 cn 5 . — „ .. - 2 7 übeker Comm.-Ba 5 Hase 10 —— — 2 I.) 
e do. , 1102,80 | Nocdo. Erd b br 4 105100 ele eee, 4 Masdbe. Brivat-Bank 108 30 62 Nei 2 82% 3 | 8070 
Jam 5155 i N err..Sr.-Giantsb.. |3 | 84,70 | Meininger Gnpoth.-B. .1103.00| — I do 2 n | 80, 
Ausländiſche Fonds. 3 . Eifenbahn-Stamm- und eiterr. Norbweitbabn |5 94.0 Norddeuſche Bank . . 188.75 18% wien . % 178.50 
Deiterr, Goldrente . . | 97,80 "alte Ho. go. — [Stamm - Prioritäts - Actien. Adöne . bond. 3 6770 Neſterr. Fredi Anga. — Ice de 2 Nen % 175.85 
Deſterr. Bapier-Rente .|5 | 8150 . 3 2 Div. 1890 üdöſterr. B, Comb.. 13 | 67,70 | Bomm. Hnp.-Ach-Bank | — — Petersburg . 12, 239,25 
do. n de, % 89,75 DL, IV. em. ., 100,50 Kachen-⸗Maftricht 18309 n . 22713 Mon. iz 238.30 
do. Gilber-Rente „6/5 81,60 r. Bob.-Creb.-Aci BR. 45 115.00 | Mai Lud rich „% T, ve 73,00 Ungar. Nordo tbahn. . 5 89,70 Noſener Provinz.-Bank. 108,90 6 Darihau RER 8 Tg. 5 * 239.40 
Ungar. Giienb.-Anleihe, 4½ | 102,10 Pr. Central-Bob.-Er. B. 4 160.90 Martenb Mla afen . — | 120,40 do. . do. Gold-Pr. 5 103,00 Preuß. Boden-Credit. . 123,80 — [ Vallchau eee Kang. 9. e 
4 ier-Renle . 5 89.20 9 er AT ee -Mlawk. St. 4. — | 72.40 | Anatol. Bahnen 15 89,30 Pr. Centr.⸗Boden-Cred. 151,25 10 | Discont der Reichsbank 30%. 
do. 0 d-Rente 2 4 92,90 do. do. — 4 2 103.00 # 0. 618 St.-Pr. 2 112.25 Breſt-Grajewo —̃ ͤ — # 5 99,25 Schaff auf, Bankverein 114,75 gm TEE ET Gorten 
-Ungl. Anleihe 1875 | 4% | 101,75 pr. Honote 9 a 1610 D e dbahn . — | ‚91,50 ursk- Charkow 4 94,50 | Schleſiſcher Bankverein 129.40 — n. 
6. d . 0 |4 | 99,20] Pr. Sopoth.-B. A.-G. C. 4 0, B.... . | 11830 | TAursh-Siem «2... 14 | 9460 Südd. Bod. Eredit⸗Bn.. 158,90 6¼ [ Zukate n 9,70 
o. * e 1 6 107,30 do 5 * C. 52 09,00 Gaal-Bahn GL A. * er 40,60 osko-Rja an 4 95,40 N an Sovereigns ——— — 20,33 
— 1884 5 107 en do. 4, 1101,50 do. St.- Pr... — | 107,75 1Mesko-Smolens n.. 109,80 Danziger Delmühle . 144,50 — [ 0Sranes-S t.. 16,15 
» Anleihe von 1889 „ Stettiner Nat. 1 0] Stargard Poſen — 1 binsk-Bologove . 5 386,70]. do. Prioritäts-Act. . 182, — | Imperials per 500 Gr. = 
. Anleihe 8 | 76.25 at-Snpoth,. 5 195,8] Weimar-Gera gar. — | 23,80 8 4 | 93,60 | Reufeldt-Metallwaaren. 10600 — Dollar 41775 
x ent- Anleihe |5 76.90 — 2 45. 103,0 do. St.- Pr. — N. 10 1 Warſchau-Terespol .. 15 1102,25 | Actien der Colonia ...| 9900 / Engliſche Banknoten .... ax 
zig. J 5 Amteine 5 | 2830| Rull. Bob.-Ereb.-niobr. 2 |11878 Letzer 9900| Rorihern-Pacit-Ei.DL. |8 |106.70 | Bauserein Daflage - 0. 7300 3 | Belterreiniiche Banknoten. | 17680 
4 * K * + 2 — 2 *. 0 ern-Pact . . auverein Paſſage e „ 7 
duff. Boln. Schah bl. 4 96,00 J Ruff. Central. do. 3 9,80 Gotthardbahn. — 163,80 do. do. 8 87,00] Deutiche Baugefellihaft. | 82.50 2 Kuſſſſche Vantnofen . 239,70 


Neue Synagoge.] Preussische Hypotheken-Actien-Bank. 
r Ve Abends 


9 den 28. März, Vor- 
Pr) 9 Uhr. 
An Wochentagen Abends 6 Uhr, 
Morgens 7 Uhr 
Dien Verlobung Aniexer Tochter 
. mit dem Glabibaucalt 


Berloofung dere 2 8 
5 % Pfandbriefe Serie VI. 
wurden folgende Nummern gezogen: 
Lit. La N AM rückzahlbar mit 2200 M. 
Lit. M. q 1609. MM rückzahlbar mit 1100 M. 
r. 
Diele Stücke werden von jetzt ab ausgezahlt und treten mit 
dem 30. September 1891 außer Verzinſung. mis 
Berlin, den 24. Mär: 1891. 


Die . 
Sanden. Schmidt. 


Dampfer- Gelegenheiten. 
Nach London: 


Danzig im za 18 
Nobert Witt und Frau, 
Königl. Candmeſſer. 


Marie Witt, 
Nichard Tietzen, 


Danzig. 2 Küftrin. advig, 2400 To, jetzt ladend, 
Die Beerdigung der Frau ss. Dean, 1900 
Marie Laue Jou be SS. Ardle, 1650 Anfang April. 
findet Freitag Dr 5 57. 5 „ Mts., 18 Nach Liverpool: ; 
Nachmiktags 3 Uhr vom Trauer SS. Neva, 1200 To., 4./8. April. 
baue aden tionen | Nach Greenock und Glasgow: 
fi ii fi SS. Joseph, 1050 To., 5./9. April. 
Jörg. iche Güteranmeldungen erbittet Otto Piepkorn. 


Kranken⸗Anterſtätzungs⸗ 


Aue Königliches Gymnasium 


zu Marienburg. 


Benerals Aeriamnlun um, Das Schuljahr beginnt am 6. April. Die Brunn und Auf- 
S di indet für di 1 t t 
Beifen, e , gener nen alter Aıbe fr Se Le. . Brite, 


im Onmnaflalgehäude ſtatt. Die Aufzunehmenden haben ein Impf- 
und wenn fie das 12. Cebensjahr zurückgelegt haben, ein Wieder⸗ 
impfungsatteſt, den Geburts- und Taufſchein und, falls fie bereits 
eine andere h höhere Schule beſucht haben, ein Abgangszeugniß der. 
ſelben vorzulegen und Gchreibmaterial mitzubringen. 5938 
2. 3 Ertheilung 


Director Dr. Martens. 
3. Wahl von 3 Rechnungs- 1 


ſoren pro 189 4644 Vorbereitung zur Gerta. 


— Empfohlen durch die Seen er Dr. Carnuth, Dr. 
PVanten 85 Herrn Prediger Bertli 

777 Beginn des en Montag 6. April. Annahme neuer 
Schüler am 28. Mär: und am 2., 3., A. April während der Bor- 
Aimittagsitunden im Unterrichtslohale, Sandgrube 47. (5885 


3 8 


im Kal iſerhof. 
Tagesordnung: 
1. Jahres- und Kaſſenbericht pro 
1890. 


Der ex. Docftand. 


he 
höhere, Töchterſchule. 


= Der Unterricht aut. Ex 
nach den Ferien, Montag, 
den 6. April. Zur Auf- 
nahme neuer Schülerinnen 
werde ich Donnerſtag, 
5 8 und Sonnabend, 


Danzi % 
Das Sommer N N an am 1 April er. 


Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrfächern . e n 


Boriteherin, 


erminen hierorts die ſämmtlichen 
ee eee e i 


Im denen u Schule 3 ftattfin 
ür das Schneidern beite 5 3, Mr 12 1 0 Curſe. 


TA 


Fröbeifhe Kinder- } 
ärtnerinnen, 

Nr. 11, Poggenpfuhl n N 
Der neue Curſus beginnt 
Montag, den 6. April und 
werden Anmeldungen neuer 
Schülerinnen vom 1. ab ent- & 
gegengenommen. 514 
vermittelt die Anſtalt. — ee 39 


E u. Genkler, 48 e 225 
an die Denen eee 


ae Bei 4 ufnahme iſt das Abgangs-, reſp. das lehte E 

zeugniß vorzulegen. 0 
Das Curatorium. 

Hagemann, Aa 7% Gibſone, Neumann, 


2 erinnen, 


; 1 eee 
7 Got. Sr. Majeſtät des Kaiſers) in Bonn a. Ny. 
eee 118 Hiermit ſprechen wir Ihnen ur die erfolgte Lieferung 
Bosgenpfu eines Ga nl unſere volle Anerkennung aus, 


Der Sommercur 5 Kent 1135 
Montag, 1 2 17 9075 Spiele 
u. Beſchäft. bei gut. Weiter 
ſtets i. Barien. Anmelde neu. 917 
Zöglinge erb. vom 2. ab in 
den Vormittagsſtunden, 

Ausg! — — — 
2 * fa 


Ausführung der Alert 8 der Gold⸗ 

flichere! „ ieugen von künſt riſcher D Vollendung. 
Zuſammen mit der 9 Nebenausſtattung, hat 

das Banner in unſerer Vaterſtadt den Eindruck eines ſtil⸗ 

vollen Kunſtwerks gemacht, was wir hiermit gern be- 

teugen. (5927 
Memel, 2. März 1891. 


Der Verein der Liederfreunde. 
We Sanne. 


= 27 er Zeſttagen 
e, ich 5 größter 


Nh einiſch mein En 0 0 Er 


Erdbeeren, 9 . 


piciche, Ae eelauden, |eränderte Lundſchinken, . . , 125 gl 


Kirſchen, 
Stachelbeeren, Melange, Wurſt u. Speck neue Zuſen und empfehle 


Birnen, Ananas, billigſten Preiſen. 
Pflaumen, Preiſſelbeeren.] E. F. Sontowshki, 


ꝛc. ꝛc. 22 Hausthor 5. 2 ani E 
in Gläſern u. Doſen jeder Größe, gat vorfügliche 9 


ſowie beſte kräfti Bour-I 
Braunicneiger Eßkartoffeln e 


ter Garantie, jedes Quantu 


un m 8 
11 % K uf Wunſch frei Haus, es Vanille ulver Sn be. 


ders: eini 


a 8 
Rieſen- u. Stangen. Spargel, Hausthor 5. 20 S ane und a5 en 8 


Soc, Cardin. Apfelwein Hermann Lietzaus 


Leipziger Allerlei, Morcheln, in 94 Eiter-Stejchen, a 45 3 [Apotheke u. Drog. } AT 


Champignons u. aß li incl. Ko We 


‚um Sabrihpreife . Himbeer: my Sirfehfe f 
J. H. Hutschre, ee Maitrank, 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars ſtattgefundenen 58. = 


Gämmtlihe Curſe find. jo eingerichtet, daß fie ſowohl zu 2 
D — RERTER en wie zu Michael begonnen werden können, an welchen 


Jur Aufnahme neuer Schillerinnen, wie u jeder näheren Aus- 
. Kun iſt bie werke erin der Schule, Fräulein Eliſabeth Solger 
„ 3, und 4, April von 111 Uhr im Schullocale, Jopengaſſe, es, 85 


ö 5 Aufträge von auswärts werden prompt ausgeführt. 


Kan ri DER W e 


ann, wie bekannt in geſchmachvollſter und fei und Caf. 


empfiehlt billigft (5889 dieſelben in bekannter 0 te jun 


Ein möblirtes He 


in nächſter Nähe der — 

Haſerne per 1. . Ving a 

Ri Diferten unter H 

die Exvedition d. Blattes. 

5 Vorstadt. Graben ir 22 d. 

5 Winterplatz, iſt die 2. Etage, 

beſtehend aus 8 Zimmern nebft 

allem Zubehör, Waſſerheizung, 
Er Sortinges zu vermiethen. 

RE helle, be ueme 
5 n Mehnung v.! E 


Ds Timmermann Nachr. Daltzig. 


Comtoir und Lager: Zifhmarkt 2021. 
Neue und gebrauchte ae 


Ra nn Lopries u. 2 
Er ranöport. Stahlbahnen, Weichen, Stahladfih ra 
5 Kauf. auch miethsweise, . 


coulanteste Zahlungsbedingungen. (3552 : 


Meihlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, Hacken, Steinſchlaghämmer, 
1 3 * etc. ni ele 3 


Sirnberger Soppel-ngerbier | ee neee, 


aus ber und 1 er rn Feile Holl u. Nea 
d. N. Kurz en Brauerti dominium Damerkom,| Nelterhagergufe 16 


empfiehlt ſich dem geehrten Pub- 
Kreis Stolp in Pommern. lum gan N De 25 


1 8 —, 3 
2. Dfterieiertag: 7 


Beieltnttsnhen. 


Beginn 7½ Uhr. 


argent als anerkannt e rm in Gebinden und Batent, 8000 Te:: billigen Breifen, 
C. H. Kiesau, werden auf ein in Zoppot gelege- Cafe de he, 
5892) Kundegaſſe 4—5. gesucht. Dit. Sub zur een Stelle Gonntas, 1 Feiertag 25. Märt: 
2 8 — 
12 300 Diarh Gr 5 8 f 
ür 1 tungen den Seite n „ Zinapfen on Mitgliedern 
Magazin fü arg fe 3 tungen, nene e 1; zu 4 har des 1. beid- k- Kesten: 


Flächeninhalt ca. 25 Hegg. cuim.] Anfang 6 Uhr. Entree 15 
ft, Offerten unter 5933 in der (Empfehle he. Bess mu 


Ge 
biene Betten für Kindern, Erwachſene, e gere von” [ferne Be Athene 
Matratzen, Fertige Bett⸗Einſchüttungen, 13,000 MH. Priedrich Wilhelm- 


2 50% iſt b Bewer- 
ett-Wäſche der mögen fi 515 me en u. Ar. 5894 


Bettdecken, Bettfedern und 55 ae ame ‚Schützenhaus, 
aſchinenzeichner 
— en — — unt 9 maehen 121 Großes Feſt⸗Contert. 


. Offerten unter En 
= in ber S . Hl. erben. Am 3. Feiertage, 31. März: 


Eine Dame 
5 ggiehten Alters von fanftem Zweites großes 


1 von Seubeiten 


{ . zer = an 12 ap Der Unterricht erftrecht ſich auf: 1. Zeichnen. 2. Handarbeit, für die 75 1 ß 

Uhr, ul- gewöhnliche u Sunithanbarbe| iten, 3. Haſch nen Nähen u. Wäſche⸗ si E|Charahter wird zur Ceitun einen 

2 behalte, Sail Geiſtaaſel 3, Beet Kon, Schneidern, 150 n und Comkoirwiſſen-⸗ Frühjahrs- und 5 aröhsten Haushalts underılehu erung 0 7 IE 6 

Ei bereit ſein. Zur — ſchaften, 6 ‚Bu machen, 7. Bad Rh, 8, klumenmalen (Kauarell, Sommer- Lahren geſucht. Offerten mit Jeug⸗ 

in die VIII, Kl, bedarf es Gouache, ellan etc. Eintritt e ), 9. Gtenographie. 2 1 Miniffen melde über ähnliche ge- perbunden mit humoriſtiſchem 
& ar re Her. Eurfas für Dollſchülerinnen ist eigſährig und können Saiſon. habte Steilun, en Ausmeis eben|Concert pon der Capelle des 


= 1 Nr. in vped. et Regiments König Fried- 
l dieſer Zelktuna er x ‚unter Leitung des Se 
h Ein in ER en win die Be- Math. Birſgenten Herrn . The 1. 


5 ä 
; mee e „bat. gan in ein Alt Berlin auf dem 


A hieſiges größeres Comtoir als 

a Lehrling f. fofort eintreten Bock. 

.. Offerten unter Nr. 5907 in d Anfang 8 Uhr. 
Expedition dieſer Zeitung eb e 30 Z. Logen 50 3 


Keichlicher Berdienft —.— er Bodenburg. 


4 kann, geeigneten Derfonen sure Apollo - Gaal, 
Alden Vertrie en egenen Buch- 
lführungswerken nach d. neueſten ee 62 7 U > Bus ee 


7 te nachgewieſen werden. 
. (ee Honnenents 


„ale gin biefises Banhaeihäft| . . ncert. 


Grin ang. rnit rme 


2 ge Meld. unter „g 4 und 3 Au, Gteb- 
5 501 in- der Exped. B. Sig, erb.|” Der Concertflügel von C. Bech- 


Vertretung. 655 0 Wey ei Magazin von 


Gültigkeit der noch aus 
8 terenfabrih. € 5 ee 2 Rons erli St mit ielem 
Öl iefigen Platze r fung mu 


5 Jul, dennen Biemften. 
er Stadt⸗Theater 


. ir Stütze der E 


Reparaturen werden raſch und ſolide beſorgt. 


255 E Speer ei ermäßigten 
aus Vau Preſſen: N 
Jum Oſterfeſte mieb ein knee ber deere Pele 1 fen: Gänfen 


empfiehlt alle Sorten Torten, Thee- und Kaffeekuchen, außerdem „welches über bis Beiermähigten drei 
emplehle ehle zu Zeitlihheiten mein großes Beftellungs- und Eis-Ge⸗ Se gute ae nmenerige 
überhaupt das Neueſte, was in dieſem Face e Fei weiſen kann. Meldungen nebſt Abends 7½ Uhr. Zum erſten 
r W 90 Pie b. ber — Nr. 5924]. Male in dieſer yon. gr 

Exp. der Danziger Ztg. | Montag, Nachmittags Uhr. 
N 6 Ein geprüffe. [ Bei ermäßigten Deeiten: Die 


Theodor Beckers Sadie und if, 


Ehre 
a — — — 2 Heizer u. Schloſſer Abends Tile 1 75 Erſtes Nan 
— 2 n i i ſucht . vom 1. April. Gefl. Dee na 1 8 
der Peer vorjähriger Adr.u.5914 1. d. Exp. b. Zig. erb. Afrikanerin. 


az 
* 


unge Dame: aus guter 
Familie wuneh Stellung als] Meine Geschäftsräume find 
! I 2 i me Stütze oder Geſellſchafterin. an beiden Oſterfeiertagen ganz 
Offerten sub Nr. 5902 dur 

Ene Dame 5 nach . 1.1. 54 — — 

a. fund. { - - en- 
a Si h 11 25 titänd RE eee (5627 

2 1 halt. u. Erzie 

Schirm-Jabrik, Langgaſſer Thor. ee 1 1 1125 Wirz , gag e er „an, der 
zen und nn N 3 (4149 u. Geſellſch. e, ält. Dame o. Herrn, Verbäten e 
£ 25 2 ne ac allein darauf angemwielen. Feine gründliche Beleuchtung er- 
in ee ten dieler Jeitung erb. ung unieres Stadlihegters 
Zoppot. wie es zwar in der Stabtperorp⸗ 
neten-Derſammlung hieß, iſt darin 


ch 0 
ift eröffnet. die Expedition d. Zeitung geſchloſſen 
Deutschland, 
m | Sehalisaniprüde bescheiden, daſvon Geiten der hiefigen Jeitungen 
Olferten unter Nr. 5873 in der fahren? Don „künftlerif der ge 
Mein Güditr, 60 bel, Grund-Inichts zu merken, im Gegentheil, 


Münchener 
y ſtück, in dem ſeit Jahren eſnſwenn wir dabei bleiben, werden 

Cöwenbr du ® tm. Erfolg betr. w., wi 
5 Ben "per. DR. Bittere jenen bebe ene Deren 


uits täglich frif eftellt, a ziafce 5 e 
2 F = erſchaftl. Wohnun 4 an für Diele, 

Langgaſſe 4, in abi ken v. ron g 1 AL. empfiehlt Die Meinhandig, A empfiet Melee Miederlage von 5 9 e ER Ne auf 
Delicatefien- u. Eonjerven-| Max Lindenblatt, „ . Kiesan, Nobert Krüger, 2 ee eee ucht. und 3 inert beim Aufftellen der 
Magazin. „ell, Bei Il, _ 00) 2225 ü a5 su re ae: 3% aus 15 Fri en mit Preisangabe unter Störnetze ihr Leben. Leterer 
Ich empfehle r PP neee ee SW e eee eine Srau neh 5 
0 2 8 — — > Nferdeſtall u vermieih. Wall- am 5. April eingelegnet werden 
any eden grob: 5 Rudolph Mifchke,| Pin Tune" aa. ba in eines ren 
körnigen, mildgeſalzenen . empfiehlt tion Milchkannengasse V Ein Lagerkeller Inen € rag geile ent, droht 
Aſtrachan⸗ N e = Decemalwaagen, Sch Hl. Geiſtgaſſe 84 zu vermiethen. een " geraitenen * 
C 7 Sondereinrichtung n Vie B Kaiser-Passage, bei Herrn Schenk. Comtoir zu vermieth. Deshalk, aim um „parmberiige 
aviar für Gardinen und augen, Sonnabend, den 28. Märt 1891, . 10 Uhr, werde.. Prodbänkengaſſe 39. greſchen herzlich gebeten, und 


per Pfund 10 Mark. 


J. M. Ktschke, 


feine Tiſchwäſche. Tafel waagen, 


mit Messing- u. Murmor- Platte, 


Wirthschaftswaagen, 


Langgaſſe 4. et Bet de 1 eiß. u. mess. Gewichte, 
Gpratts Patent 6000 Mi. Amapluns mindeſtens] Blech- und Zinn. Moasse etc. 


€ erten unter zu billigsten Preisen. 
Hundekuchen, 2 in ber G. Dielen Lell = erb. Rudolph ae 


mei: neue Strichmaſchinen 


iger und nr für Haus- u. Groß-Induſtrie ee eee 
IJ 
vr . me ee Pfund Exdedition dieſer Zeitung ech Belchen früüche Siſche find 


J.M.Kutschkel  “degenheitsgedichte, |" een 

* 0 arnsten 5885 8 Panel Eiserner . 1 
en angeferti 5 

4 Langgaſſe u, baumgar —.— Gasse 34 34 Ten Hopf. Dakhau kaegatte 10 10. 


Decemal- u. Centesimal-System, ſich am angefüh rien Orte im Auftrage und nung wen es nehmen neben dem Unterzei 
da angeht ee eine Reltaurations-Einrichtung an an den bieden Eine Eine herrſchaftliche neten Gaben aller Art — die 


gegen 1725 gare Zahlung öffentlich verſteigern, als: Expeditionen der Danziger und 
Afeinen Ahenes Bone uffet mit Spiegelglas Wohnung 
ir Bier- Apparat mit 2 Leitungen 7 roherlin Zoppot, Oberdorf, v. 7 Zimm. Herr Regierungsrath Mener, 
Tomb 9 11 Sophas, 15 eſchene ET ienerſund vielem Zubehör, iſt vom] Borſitzender re Deitpreuhiichen 
Gtühle, 1_feines Re aurations-Transparent, 1 Gchaufenfter-|1. April ab, ganz Dee getheilt,] Fiicherei-Dereins, Winterplatz u. 
vorſatz, 5 feine Gaskronen, end. ‚dee Carbonbenutzung, mit auch ohne Möbel zu ver- a Ir. Weihner- 
1 gro eiſernen Ofen, 8 rohe der * Leinwand ge- miethen. Näheres Zoppot, Dan- 
malt; 1 li Boppeilen Brennen a 21 LK 2 gigerſtraße 4 8 
me m 5 elten Brennern, 55 e Gp e von - ailengaffe 5 E 
blech, telichht 2 neuſilberne eee Bar ne bene 25 1 Bo) ar 
1 gro > 5 9981 erkrüge mit und ® ne Deckel, 4e Tf ie mit, Buriiengelah._ 6870 „ein SQ Aug 


3 kleine Bi 1 RL Ofenmantel und diverſe Haus- a Te 68 id r er um nähere uskunf 
und Küche e. u 1 Etage, beit. aus Alu. ſichert dem Schreiber d. firenſte 
3 7 92 a Badeeinricht. u. Discretion in jeder Hinſicht zu, 


Joh. Jae. Wagner Sohn, en Sucher, 115 AT Dh und Der 
vereidigter Gerichts- Taxator und nad bei Herrn Gdyönfe von A. D Aafema nn 155 Danzig. 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr, 4. Aieriu 


eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 18821 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 26. März. 

* [Diertägige Küchfahrkarten.] Wir erinnern 
daran, daß die am nächſten Sonnabend gelöften 
gewöhnlichen Rückfahrkarten auf allen Staats- 
Eiſenbahnen eine viertägige Giltigkeit haben, alſo 
zur Rückfahrt noch am ſog. dritten Oſterfeiertage 
berechtigen. 

[Lateinloſe höhere Bürgerſchule.] Die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hilfslehrer vom Realgymnaſium zu St. Petri Herren 
Spendlin und Brandt ſind zu ordentlichen Lehrern an 
der lateinloſen höheren Bürgerſchule erwählt worden. 


Die Mortalität in Danzig im 
Jahre 1890. 


Die Geſammtzahl der Einwohner Danzigs be- 
trug nach den Rejultaten der Volkszählung am 
1. Dezember 1890 incluſive Militär, ortsabweſen- 
der, aber in Danzig wohnhafter Perſonen und 
der Schifferbevölkerung 120 502 Köpfe. Bei dem 
langſamen Wachsthum der ſtädtiſchen Einwohner- 
zahl konnte ohne erheblichen Fehler dieſe Ziffer 
als die für die Mitte des Jahres giltige ange- 
ſehen und den nachfolgenden Berechnungen zu 
Grunde gelegt werden. — Die Anzahl ſämmtlicher 
Todesfälle in der Stadt einſchließlich derer von 
Ortsfremden, in den Krankenhäuſern Verſtorbe- 
nen reſp. Verunglückten betrug 3159 = 26,17 0% 
der lebenden Bevölkerung. Von dieſen befanden 
ſich zur Zeit des Todes noch im erſten Lebens- 
jahre 1228. Don 100 Todesfällen erfolgten dem- 
nach im 1 38,90; bezüglich es 
ſtarben von 1000 Lebenden 10,78 vor Vollendung 
des erſten Lebensjahres. Lebend geboren wurden 
in 1890 4222 Kinder; es erreichten demnach, ein 
Jahr ins andere gerechnet, was ohne erheblichen 
Fehler geſchehen kann, da 1889 4173 Kinder ge- 
boren wurden, nur 70,92 Proc. das Ende des 
erſten Lebensjahres. > 

Innerhalb der eigentlichen Stadt (innerhalb 
der äußeren Zeftungsmwerhe) mit 90 640 Bewoh- 
nern l(excluſive Militär und Schiffer bevölkerung, 
incluſive der zeitmeife ortsabweſenden Bewohner) 
ſtarben 2440 Perfonen 26,69 %80 der Be⸗ 
völkerung, während 


in den Dorſtädten mit 
23314 Civilbewohnern 712 = 30,53 % ftar- 
ben. Dagegen wurden geboren in der eigent- 
lichen Stadt 3279 lebende Kinder = 36,17 %; 
in den Vorſtädten 943 = 40,44 %o. — Bon 
den in der Stadt geborenen Kindern waren ehe- 
lich 2774. unehelich 505 = 84,59 reſp. 15,40 Proc. 
ſämmtlicher Geburten, während in den Vorſtädten 
die abſoluten Zahlen 874 und 69, die relativen 
92,68 reſp. 7,31 Proc. betrugen. Indeſſen ge- 
hörten von 25 in der Stadt geborenen Kindern 
die Mütter ihrem Domicil nach einer Vorſmdt 
an, ſo daß die ſoviel höhere Geburtszahl unehe- 
licher Kinder in der eigentlichen Stadt nur eine 
ſcheinbare iſt, zumal noch 51 uneheliche Kinder 
in der Stadt geboren wurden von Müttern, 
welche außerhalb des Standesamtsbezirks Danzig 
ihren Wohnort hatten. 

Während innerhalb der eigentlichen Stadt die 


amaas] der Geburten betrug, betrafen 21,41 Proc. 


der Todesfälle von Säuglingen unehelich ge- 
borene; denn von der Geſammtzahl der Todes- 
fälle von Kindern unter 1 Jahr von 906 waren 
194 unehelich. Es ſtarben demnach von den 
ehelich geborenen Kindern (ein Jahr in das 
andere gerechnet) vor Vollendung des erſten 
Lebensjahres 25,66 Proc., von den unehelich ge- 
borenen 38,41 Proc.! 
ſtarben bei namhaft gemachten Pflegemüttern, 
davon 15 an Atrophie, 16 an Brechdurchfall, 
4 ohne daß die Kinder in der tödtlichen Krank- 
heit einem Arzte zur Behandlung überwieſen 
worden waren. Bei einer Haltefrau ſtarben 1890 
3 Pflegekinder (davon 2 an Brechdurchfall, 1 an 
Atrophie); bei einer anderen 2, beide, ohne daß 
während der tödtlichen Krankheit ein Arzt zuge- 
zogen wurde. 

Die hauptſächlichſten Todesurſachen geben 
folgende Tabellen (für die eigentliche Stadt und 
die Vorſtädte geſondert). die erſte Columne 
giebt die abſoluten Zahlen, die zweite den Procent- 


antheil der betreffenden Krankheit an der 
Geſammtmortalität. 
Tabelle I. (Gtadt). 
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aller 
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46 uneheliche Säuglinge 


ritis und Croup waren ſehr viel milder, 


war das 


Tabelle II. (Vorſtädte). 
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Anzahl der a 
Berftorb. | 1714] 914] 8128 312 


% aller 
Todesfälle 2,38] 1,96 1,26] 1,96] 1,12] 1,67] 1,12] 0,42] 1,67 


Die Tabellen lehren uns, daß die höhere Gierb- 
lichkeit in den Vorſtädten hauptſächlich bedingt iſt 
durch die größere Sterblichkeit der kleinen Kinder 
in denſelben in Folge von acuten und chroniſchen 
Ernährungsſtörungen. Während in der Stadt 
5,04 Proc. ſämmtlicher Todesfälle Kinder betraf, 
welche an „Atrophie“, eine allerdings durch ver⸗ 
ſchiedene Krankheiten begründete Todesurſache, 
ſtarben, waren es in den Vorſtädten 6,32 Proc.; 
acuten Darmaffectionen (Durchfall und Brech- 
durchfall) erlagen dagegen in dieſen faſt 
18 Proc. aller Geſtorbenen, in jener über 12 Proc. 
Dieſe Zahlen ſind ſehr hohe und deuten auf die 
geringe Sorgfalt hin, welche ein großer Theil der 
Mütter bei uns ihren kleinen Kindern in Bezug 
auf die Ernährung zu Theil werden laſſen kann 
oder läßt. — Zum Theil beruht dieſer Mangel an 


Sorgfalt gewiß auf Unkenntniß der Mütter, wie 
. ͤ ͤK -URb Musik: 


de da immer 
wiederholte Belehrung und Ermahnung ſeitens 
der dazu Berufenen (Aerzte und Hebammen) 
gewiß Gutes wirken können; vielfach muß man 
aber auch eine gewiſſe Gleichgiltigkeit der Eltern 
conſtatiren, welche durch die vielen Fälle bewieſen 
wird, bei welchen für das erkrankte Kind keine 
ärztliche Hilfe gefordert wurde. 


Was die übrigen Krankheiten betrifft, jo be- 
dingten die Inſections krankheiten etwa ½ aller 
Todesfälle. Vereinzelt kamen die Maſern, welche 
ihre letzte epidemiſche Verbreitung im Winter 
1888 — 1889 gehabt hatten, noch während des 

anzen Jahres 1890 vor, um gegen Ende des- 
elben ſich wieder epidemiſch auszubreiten, jedoch 
traten ſie außerordentlich leicht auf, ebenſo wie 
der Scharlach, der ebenfalls in den letzten Monaten 
ſehr verbreitet, aber ſehr leicht auftrat. Diphthe⸗ 
als im 
Jahre 1889, in welchem Jahre 103 Perfonen an 
denſelben ſtarben (1890: 77). Häufiger war da⸗ 
gegen der Keuchhuſten und beſonders in den 
Vorſtädten vn 3 — Sehr auffallend 
n den 
monaten verbreitete Auftreten des Unterleibs- 
tnphus, einer Krankheit, die ſeit der 
Einführung der Canaliſation und Waſſer- 
leitung in unſerer Stadt faſt zu den 
Seltenheiten gehört. Beſonders in einzelnen 
Gegenden der Stadt häuften ſich die Erkrankungs- 
fälle, ohne daß der Grund dafür ſich hätte feft- 
ſtellen laſſen. die Erkrankungen waren übrigens 
zumeiſt leichte, wie denn die durch dieſelben be⸗ 
dingten Todesfälle in der Stadt nur 16, in den 
Borftädten nur 6 an der Zahl waren. Bon 
jenen betrafen dabei noch 4 von auswärts mit 
der Krankheit eingebrachte Perſonen. — Die im 
Winter 1889 — 90 fo Ader e e 
erloſch im Februar oder März 1890; die im Be- 
tichtsjahre durch fie herbeigeführten Todesfälle 
waren meiſtens durch begleitende Lungen- 
entzündung bedingt, während die frühern, im 
Jahre 1889 eingetretenen Todesfälle weitaus durch 
die Schwere der Influenzainfection an ſich ver- 
anlaßt waren. 


Nachſtehende Tabelle giebt für die verſchiedenen 
Gegenden der Stadt (die Abgrenzung der ein- 
zelnen Gruppen ſiehe im vorigen Jahresbericht) in 
Rubrik die Bewohnerzahl (nach der nee 
1891), in II die Anzahl der Todesfälle, in III den 


Sterblichkeitscoefſicienten pro Tauſend der leben. 


den Bevölkerung, in IV die Anzahl der Todesfälle 
von Kindern unter 1 Jahr, in V. den Sterblich⸗ 
keitscoefficienten derſelben pro Tauſend der 
lebenden Bevölkerung, in VI. den Antheil der- 
ſelben an der Geſammtſterblichtzeit in Procenten, 
in VII. die Anzahl von Todesfällen an Infections- 
krankheiten und in VIII. den Antheil der letzteren 
an der Geſammtmortalität in Procenten. Zu der 
entſprechenden Tabelle im vorigen Jahresbericht 


iſt zu bemerken, daß für die Gruppen J., II. und 


III. und IV. die Einwohnerzahl, welche aus der 
Differenz der 1880 und 1885 gezählten Bevölkerung 
berechnet war, nach den Refultaten der Volks- 
zählung 1890 etwas zu niedrig, für die Gruppen 

„ VI., VII., X., XII b. und VIII. etwas zu hoch 
angegeben iſt, jo daß ſich danach auch die Eoeffi- 
cienten etwas ändern; — die Differenz iſt aber 
keine erhebliche. 


Donnerſtag, 26. März 1891. 


Herbſt⸗ und erſten Winter⸗ 


ddr 


= 


oder Bevölkrrung.t 


Zahl der Todes- 
fälle von Hindern 
unter 1 Jahr. 


| 
% der Bevölkerung. 


9% der Todesfälle. | 


KARTSTESIRESS 


Todesfälle an 
Infectionskrank⸗ 
heiten. 


8828828888885 85 % der Zodesfälte. | 

Die Tabelle zeigt uns, wie ungeheuer ver- 
ſchieden groß die Sterblichkeit in den verfcie- 
denen Gegenden der Stadt iſt. Während in 
Gruppe II. u. III. von 10000 Einwohnern nur 
162 ſtarben, ſtarben in Gruppe VI. 319. Noch 
größer iſt die Differenz in Bezug auf die Kinder- 
terblichkeit. In Gruppe II. u. III. betrafen 
7 Proc. der Todesfälle Kinder unter 1 Jahr, 
in Gruppe XI. 54 Proc. In den früheren 
Jahresberichten iſt verſchiedentlich auf die Urſachen 
dieſer Differenzen hingewieſen worden. 

Und wie ſich einzelne Stadttheile durch eine 
Jahr für Jahr feſtzuſtellende hohe Mortalität 
auszeichnen, ſo ſind es in dieſen wieder einzelne 
Straßen und endlich wieder ganz beſtimmte 
Häuſer, deren Bewohner den hngienifchen Schäd ⸗ 
lichkeiten ganz beſonders ausgeſetzt ſind und 
unterliegen. 

Danzig, im März 1891. Dr. Lié vin, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 25. März. Prof. Max Michael, einer der 
älteſten Lehrer der Akademie, iſt geſtern geſtorben. In 
ſeiner Jugend war er auf einer italieniſchen Studienreiſe 
einmal ernſtlich in Lebensgefahr. Er hatte, wie er 
erzählte, in einer Dorfkirche in den Abruzzen ein fehr 
gutes Madonnenbild entdeckt und wünſchte daſſelbe zu 
copiren. Er wandte ſich deshalb an den Pfarrer, 
welcher ihm dies nicht nur geftattete, ſondern ihn auch 
aufforderte, bei ihm zu wohnen. Michael nahm dies 
Anerbieten an und malte nun auch einige Tage in der 
Kirche, ohne daß ſich Fast um ihn bekümmerte. 
Plötzlich aber verbreitete ſich im Dorfe das Gerücht, 
daß ein „Pruſſiano““ das Bild in der Kirche copire, 
und da in jener Zeit in Italien Pruſſiano und Proteſtant 
gleichbedeutend war, fo bemächtigte ſich der Dorf. 


ſah, welche ihn todtſchlagen wollte, weil er die Kirche 
entweiht habe. Trotz aller guten Worte, welche der 
Bebrängte der aufgeregten Menge gab, wurde die Sache 
doch recht bedenklich, als plötzlich im Moment der Noth 
der Pfarrer erſchien. Dieſer verſuchte die Menge zu 
beruhigen, fand aber wenig Gehör, und ſchon gab 
Michael jede Hoffnung auf, als plötzlich der Pfarrer 
mit lauter Stimme rief: „Der Mann, den ihr ſo heftig 
angreift, iſt gar kein Pruſſiano; er iſt ein Jude, und 
wißt Ihr, was ein Jude iſt? Die Juden find die Ver⸗ 
wandten der Jungfrau Maria, und als ſolchen müßt 
Ihr den Mann, der Euch und Eure Kirche mit ſeinem 
Beſuche beglückt hat, verehren!“ Das Wort „Ver⸗ 
wandten der Jungfrau Maria“ that ſeine Wirkung; 
die aufgeregte Menge, welche Michael eben noch todt⸗ 
1 wollte, warf ſich vor ihm auf die Knie und 
küßte ihm ehrfurchtsvoll die Hand. 

I Profeſſor Koch] wird nach einigem Auf- 
enthalt in Südeuropa im Laufe des April nach 
Berlin zurückkehren. Das neue Inſtitut ſoll am 
9. Juni übergeben werden, bis dahin iſt Koch 
mit den Vorbereitungen zur Veröffentlichung von 
Arbeiten über die Tuberkuloſe beſchäftigt. 
Berlin, 25. März. [Unſchuldig veruriheilt?] Die 
erſte Strafkammer des Landgerichts J. verurtheilte 
Montag den Telegraphenarbeiter Albert Hoffmann 
wegen eh zu 11/ Jahr Gefängniß. Am 
Abend des 19. September v. J. wurde der Gürtler 
Engelke von einem ihm Unbekannten durch einen 
Meſſerſtich ſchwer verletzt. der Thäter floh in das 

aus Kotibuſerſtraße Nr. 2, verfolgt von dem Ge— 
ſtochenen, der aber auf der Treppe zuſammenbrach. 
Durch den Lärm wurden die Hausbewohner aus ihren 
Wohnungen herausgelockt und ſahen nach ihrer überein- 
ſtimmenden Angabe den Angeklagten vom Boden 
herabkommen und in feine Wohnung gehen. Der- 
ſelbe trug dabei ſeine Telegraphenmütze und ſoll den 
Kausbewohnern durch Zeichen zu verſtehen gegeben 
haben, ihn nicht zu verrathen. Diefes ſagten 

bereinſtimmend vier Belaſtungszeugen aus. Der An- 
geklagte beſtritt feine Thäterſchaft auf das Enk⸗ 
ſchiedenſte. Ein bei ihm wohnender Arbeiter erklärte 
ebenſo beſtimmt, daß er den Angeklagten um die be- 
treffende Zeit im Bett rn habe, und blieb troß 
aller Vorhaltungen bei dieſer Ausſage. Der Gerichtshof 
ſchenkte dieſem Zeugen keinen Glauben und verurtheilte 
den Angeklagten, wie bereits angegeben. Geſtern hat 
nun ein Bruder des Angeklagten, ebenfalls 
elegraphenarbeiter auf der Polizei gemeldet und an- 
gegeben, daß er der Thäter ſei und I nach der That 
in die Wohnung ſeines Bruders geflüchtet habe. Er 
habe gehofft, daß man weder ihn, noch feinen Bruder 
werde verurtheilen können. Nachdem aber die Sache 
des Letzteren eine ſo ſchlimme Wendung genommen, 
—— ihn ſein Gewiſſen, ſich ſelbſt der Behörde zu 
tellen. 

Dieppe, 25. März. Bei Puys find 2000 Cubik- 
meter des felſigen Ufers eingeſtürzt, wobei eine 
Perſon getödtet, zwei verwundet wurden. (W. T.) 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Kamburg, 25. März. Getreidemarkt, Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 196—206. — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 185—192, ruſſ. 
loco ruhig, 132—138. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. 
— Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 80½¼½. — Spiritus 
ruhig, per März 3 ¼ Br. per April-Mai 35 Fr., per 
Juli-Auguſt 37 Br., per Gept.-Okt. 37 Br. — Kaffee 
ruhig. — Petroleum ruhig. Standard white locg 6,30 
ici ae Auguſt-Dezember 6,65 Br. — Meiter: Nieder- 

age, 

ander 25. März, Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product Baſis 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. 

3 per März 14,07½. per Mai 13,82 ½, 

uguſt 13,92½, per Oktober 12,82 ½. Ruhig. 

amburg, 25. März. Kaffee. Good average Santos 
Ber Mär; —, per Mai 85½¼, per Geptember 79/2, per 
ezember 70%. Ruhig. 


per 


f 

bewohner eine große Erregung, welche ſich jo ſteigerte, 
ae e i der drs elle ec 8 

er verließ, ſich von einer großen Menſchenmenge umringt 


Bremen, 25. März. Petroleum. (Schluß bericht) 
Standard white loco 6,25 Br. Still. 

Favre, 25. März. Kaffee. Good average Santos per 
Nacht 106,50, per Mai 106,25, ver September 100,25. 

uhig. 

Frankfurt a. M., 25. März. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Creditactien 274 ½, 5 219, Combarden 1027/8. 
4% ungax. Goldrente 92,90, Gotihardbahn 158,70, 
Disconto-Commandit 206,70, Dresdener Bank 158,00, 
Laurahütte 128,10, Gelſenkirchen 165,90. Behauptet. 

Amiterdam, 25. März Getreidemarkt. Weiten auf 
Termine höher, per März —, per Novbr. 2 
Roggen loco niedriger, und auf, Termine geſchäftslos, 
per Mär; 174—173, per Mai 164—163—164, Be 
Oktober 152—153. — Rübölloco 34½, per Mai 317/, 
ver Herbft 325. a 

Antwerpen, 27. März. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 161 bel. u. Br., per Mär: 
161 5 Br., per April 16 Br., per Mai 15%; Br, Ruhig. 

Baris, 25. März, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weiten träge, per r 28,80, per April 28,60, per 
Mai-Juni 23,60, per Nai-Kug. 28,60. — Roggen ruhig, 
per Mär! 17,70, per Mai-Auguft 18.40. — Mehl 
träge, per März 60,90, 2 April 61,10, per Mai-Juni 
62,10,_per Mai- Augult 62,40, — Rüböl weihend, per 
Mär! 74,25, per April 74,50, per Mai-Auguft 75,50, 


per Geptbr.-Desbr. 77,50. — Spiritus feit, per März 


42,75, per April 43,00, per Mai-Augult 43,50, per 
Gept.-Deybr. 42,00. — Wetter: Bedecht. 


Baris, 25. März. (Schlußcourſe.) an 1 Pe 
n 5 i 


95,90, Rente 95,021/,,. 4 % Anl. 105,20, ita 
Rente 94,75, öſterr. Goldr. 987%, 4% Zungar. Goldrente 
3,06, 3. Orientanleihe 78,12, 4% 


93, . uſſen 1880 — 
4% Ruſſen 1889 99,80.4% unific. gebypter 495,62, 4% 
pan. äußere Anleihe 771, conv, Türken 19,05, fürk. 
ooſe 77,40, 4% pribilegirte türtz. Obligationen 425,00, 
Franzoſen 545,00, Combarden 280,00, Comb. Prioritäten 
335, Banque ottomane 624,00, Banque de Paris 823,75, 
Banque d’Escompte 533,75, Credit foncier 1273,75, do. 
mobilier 426,25, Meridional-Actien 685, Banamakanal- 
Actien 36,25, do. 5%, 1 28 31,25, Rio Tinto-Actien 
583,10, Guezkanal-Actien 2468,75, Ga; Pariſien 1460,00, 
Credit Cnonnais 788,00, Gaz pour le Fr. et l'Etrang. 
588, Transatlantique 615,00, B. de France 4340, 
Bille de Paris de 1871 408,00, Tab. Ottom. 354,00, 
231% engl. Conſols 96 ½, Wechſelauf deutſche Plätze 122%. 
Londoner Wechſel kurz 28,17½, Cheques a. London 


6 85.50, C. d'Esc. neue 643, 
Robinſon-Act. 57,50. Neue 3% Rente 93,80. 

London, 25. März. Gral 23a % Conſols 961/18, 
Br 4% Conſols 10%, ital.5% Rente 93¾, Combard. 113/16, 

% con. Rufien von 1889 (2, Serie) 100, conv. Türken 
18%, öſterr. Gilberrente 81, öſterr. Goldrente 98, 
4 % ungariſche Goldrente 92½), 4 Spanier 77, 
3˙½ % pripil. Kegypter 94, 4% unific. Kegypter 981½, 
3% garantirte Assnpter 100%, 4½ ägypt. Zributanl, 
99½, 6% coni. Mexikaner 91, Ott 4 
Guezactien 98. Canada-Pacific 7878, 
neue 158, Rio Tinto 2348, 4½ & Rupees 76/2, Are 
5% Goldanleihe von 1888 Tölz, do. 4% äußere Gold- 
anleihe 55. Neue 3% Reichsanleihe 838, Silber 445/, 
Blahdiscont 2%. 

London, 25. Mär, Getreidemarkt. 
Fremde Zufuhren 1 - 

er 


Gerſte 3060, Hafer 
markt. 


Newnork, 25. März. Wechſel auf London 4.86. — 
Nother Weizen loco 1,17% per N 1,157 8, per Mai 
1,118, zer uli 1, net loco 4,10. — Mais per 
Rovbr. 76½. — Fracht 1. — Zucker 5½. 


8.— 


Bacific-Actien 77, gentral-Bagific-Act. 29, 
u. Alen 580% Jide 104, Chic., Mil.- u. St 


Newy. Lake-Erie- u. Weit. ſecond Mort- Bonds 99, 
Paci Central- u. Hudſon.-River-Actien 101½, Rorthern- 
aciſic 


Union - Bacific-Actien 44% Wabaſsh, t: Louis 
Bacific - Brefered - Actien 18. Silber Bullion 97?/. - 
Baumwolle in Newnork 9, do, in Rew-Drleans 8/6. — 
Raffin. Petroleum Standard white in Nemnork 6.95.20 
Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,95—7,20 d., 
co a ee Sg 2:52 do. Bi — 5 Ger“ 
ificates per Apri 0. „ — 1 loco 
7.05. — Zucker (Fair 


„90, do. Rohe und Brothers i 
refining Nuscovados) 51%. — Kaffee (Fair Rio-) 
20. Rio Nr. 7, low ordinary per April 17,42, per 


Juni 16,87. 


Productenmärkte. 
Stettin, 25. März. 


205,50. — 
Mai 179,00, per Mai-Juni 177,50. 
42—150 übs 


49,60 M — Petroleum loco 11,20 
Berlin, 25, Mär 5 9 
April-Mai 211—210,50—211 M, per Mai-Junf 209,50 
bis 209,25— 210,25 M. per Juni-Juli 209,50—209,25— 
202,50—202 


er April-Mai 180—179,75—180,75 M 
177 83,50 Al, per Juni-Zuli 175,75—176,50 M. 
u 173 „ per Geptember- 
ktober 168,75—169,25 MM — Hafer loco 154—170 MU. 
oſt. u. weitpreuß.'156—159 U, pomm. u. uckerm. 158— 
160 Ai, ſchleſiſcher 158—160 M, fein ſchleſiſcher 162— 
165 ‚Al ab Bahn, per Kpril-Mai 157,25—157, 2 
per Mai-Juni 157.25— 157,75 ll, per Juni-Juli 157,50 
bis 153 K. per Geptbr.-Ohtober 148,75 „ nom. — 
Mais loco 153—159 M, per April-Mai 143,75 bis 
124,25 M, per Mai-Juni 143,50—144 Sl, per Sep- 
tember Hütober 142,50 U nom. — Gerfte loco 
140 — M — Kartoffelmehl loco, 24,00 M — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 24% M — Feuchte 
Stastoffelitärhe per Mär: 14,00 = hair loco 
Zutterwaare 144—152 M., Kochwaare 153—1 — 
Weizenmehl Nr. 00 28,00 bis 26,00 * Nr. 2 25 

— u. — 


Ohtbr.-Nopbr. 23 N 
ars 61,3 MN, per 


1 2 
Juli 62,0 M, per Gept.-Oht. 63,3 


bis 50,5—50,9—50,6 Al, 
50,9—50,8 M, per Juni-Juli 51,0—50,8 
51,3—51,1 M, per Auguſt- 


per Juli-Auguſt 51,2—50,9— 
Septbr. 50,3—50,7—51,2—50,9 M, per Septbr.-Oktbr. 
46,6—46,5 M. ; 
Magdeburg, 25. März. Zuckerbericht. Kornzucker excl., 
5, Kornzucker excl., 88 “ Rendement 17,55, 
endement 15,00. Stetig. 
Exportwaaren beſſer. Nate a . 28.50. 
m 
5. 27,00. 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Mär; 
14,10 Br., per. April 13,85 pez. 2 Br., per Ma 
4762 bez., 13,90 Br., per Juni 13,87Y/2 bez., 13,90 Br. 
uhig. \ 


ea ten Rebdacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
er Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Beuilieton und Literariſche: 
H. Rödner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
und den übrigen redactioneflen Inhalt: A. Klein, — für den en 
theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in danzig. 
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zu den 
Blatt 1) auf den Namen des gehoren am_6 


Marcell Gdanietz und der un- „dürfte der nel, und gediegene Inhalt des täslich 2 mal in grühjnhts- Kontrol berjanmlungen fa 


derehelichtenlementinetsdaniet fi einer Abend- und Morgen-Ausgabe erſcheinenden „Berliner im Stadtkreiſe Danzig, 
ſtadt Meter, 15 Tageblatt.“ und Handels-Seitung nebit 51 & werthvollen Bei- 
nn reite Cartyaus . ber re ae blättern: „Alk“, illuſtrirtes Winblalt t, „Deutſche Ara im Exercierhauſe der Kaſerne Wieben, 
8. M 1891, Franz Albert Grabowski, illuſt, bellelriſt. 1 „Der Zeitgeiſt“, feuilleton. Mon- Eingang Poggenpfuhl 

am ai eboren am 29. Juli 1852 zuftagsbeiblatt, und 5 über Landwirt nenen Garten- > 

Vormittags 10 Uhr, euſtadt Wi zuletzt in bau und Kauswirihſchaft““, befriedigen. In Anerkennung feiner Es haben ſich im April d. J. zu geſtellen: 
vor dem unterzeichneien Gericht, Neuſtadt Weſtpr., hervorragenden Leistungen hat das „Berliner Tageblatt“ unter 1; Sämmtliche Reſerviſten — Jahrgang 1883 bis 1890. 
an 1 Zimmer Nr. 22,14. der BR le 0 5 . allen großen Zeitungen die * 1 7. anne 1 der P I. Aufgebots — 
ver es werde are eboren am 1 a raang i 
„Das, Grunöltüg it, mit 31,73 Sa 185 Ker größte ge in d 1 5 mn Grieneeereiten — Yabıoans 1878 bis 1800. 

r. Reinertrag und einer 3 3 15 e zur Dispofition der Truppentheile Beurlaubten. 
von 18,41, 0 Hekt Grund-] Kreis Putzig, yes Als Pr ten des B. T. ſeien u. A. hervor- Die zur Dispofition der Erfatzbehörden 8 Mann- 


‚Neuer, mit 90 gehob aften 

6. Ne Balteknb Halbinvaliden aller en der Reſerve, des], 

Carthaus, 23. Februar 1891. Landheeres und Landwehr I. Aufgeb 3 
Könisliches Amtsgericht. Es haben ſich nicht zu geſtellen: 


— Gesetzlich geschützı! 


i is Rei tr 2 ab 1. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebots. f x 
Bekanntmachung. 6. Erſadreſervl . de — ee ee wird. . Diejenigen Behrleule der Landwehr 1. Aufgebots. welche Medieimal-Unga weine, 
Ale unfer Bracurenzegiiier tl Valenti 757 85 b Vollſtändige Kandels- Zeitung, welche die Intereſſen in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1879 einge- Unter fort- 
3 n 20 bete Beprendt 3051 f rt urch 117 le nd 46 7 E & Heel Seid gen der Kavallerie melche in der Zeit taufender Gon- 
es Johann m Behren nduflvie durch unparteiſſche und unbefangene . 2 
ir een, Otto Münſterberg 0 { urtheilung wahrt. Ausführliche Börfen- und Maaren- vom 1, April bis 30. September 1881 Soldat wurden Sen. Gerläts- 


dhemiher Dr. 


des ., 10 88 Pute, berichte von allen Weltmärkten, ſowie ein vollitändiger 4. Sämmtliche Be, Mannicafien, rg Marine-Criatf-Refer- h 
„Biſchoff. 


Landwehrmann, NAurszeitel der Berliner Börſe. — Ziehungsliſte der Preußi⸗ viſten, jowie die Mannſchaften des Qandheeres, welche 


3 
891. beiter Auguft Yranı Okon, ſchen Lotterie, ſowie eine befondere Gfferien-Berloofun 2 Schifffahrt treiben. Dieſe erſcheinen zu den Schiffercontrol⸗ Serlin. 
ebore 5 lite, — Graphiſche Wetterkarte nach e verfamralungen im Januar 1892. 75 
7 55 Han 5 —— ‚er Deutihen Seewarte. — Militäriſch 255 Direct von der 


2 Ungarmwein- 

Für die Mannſchaften der Provinzial-Infanterie, Jäger und Bin 2ort»-Ge=»- 
ſämmtliche e finden die Controlverſammlungen dem- ſellſchaftin Ba- 
entſprechend wie folgt ſtatt: den-Wien; durch die berühmteſten 


aa 
Ueber das 93 des Rauf- 
SE abe zu A 18. ei ae 

Iran 2a. 1881. — — f ſtadt und 


lungen, Am Sonnabend, 4. April 1891, Vorm, ‚gun, Buchſtabe 29. Kerſte als beites Stärkungsmittel 
2 . Werthvolle Ori dal Tenilletons unter | ‚nit: EG hg Den eh igen Preis ale 
an Rechts Anwalt 3 arbeiterſchaft 8 Montag 6 8 . 1 tägliches Ar in — ittel und 
RL er in Koni Kreis Neuſtadt W h Sue, ei Fachſchriftſteller auf allen Hauptgebieten, als Theater, = = - — 1 . K. als eſſer den gamı 
ner 72750 ‚mit Anzeigefrift] 19, = i Li 717 Kunſt, Naturwiſſenſchaften, Heilkunde ꝛc. — dienſtas 7 - - 8 . 9 
s num 10. April 1891. 1 5 Im die Driginal, = Milton 8 - Si > S "lApoth. ©. Hildeb 
N 4 Bis zum 2 . . 11 8 Krebsmarkt, C. Gericke, 
Für die Provinzial⸗ ene Zeld. und Suf-Artillerie, io- SA 8774 


Erfie Ae amastun * 

niere, Eiſenbahntruppen des Trains, Militair-Bäder. g — 

=. IR 1 189 ralf 1 — 12 de u ie fager We 5 ; 

ehiiten, 8 e, JZahlmeſſter- Aspiranten, 

e 13. in Mike, Fun! Ienmacher, Büchlemmacher Sehen. Dekonomie-Handwerker,[böfer Bruft, Durchſaugen der 

u Nr. 25 bers, Kreis in N Arbeitsſoldaten und die zur Dispofition der Erſath-Behörden ent- Warzen, Geſchwüren, Durchliegen. 
. Gichenbers, Äre 5 si 1 _llaffenen Leute des Landheeres: Sroft 1c. iſt 

2 5 . ber Erſatzreſervi neider- 185 FOR ae ne 1 Am Donnerſtag, 9. April, Dormitta s 8 Uhr, Bu ſtabe A—E. N 
a os gubr, Buätiabe 2 Roſenbalſam 


7 


Königl. amtsgericht IV. geielle ya 3 e. 8 e x 11 
or a 1 * 
5 M r en eu abonnements-Einladung Freitag 10, l 1 8 ae bie, befte Heitfatbe, Echt eber 
* eſtpr., zule in rep - . - F 
teihbaftsresufers _ eustengenel dels Keihabt Wege. aul die dreimal wöchentlich erſcheinende Sonnabend 11 nr fe Sppattehe, Bet 


Zirma Iſidor J. Aſcher zu 
tenburg iſt gelöſcht worden. 


Lautenburg, den 21. März 1891. 


Für die Erfatz-Referoiften: 


Slatower Zeitung. Am Merle, 18, Ay, Dornittass 9 Uhr, Baartase HB. lelük. Path, Sete 


5 Draht- und Han 1 

— .. Amtliches Bublikations-Organ und u ür die 2 : Dienftag, 15. - 3 - . 1 155 . den. Deb. 18 1880 

Bekanntmachung. rden F u ee eee 190 i h Mittwoch 15. . Bo od. 1869! draht. Amſterd. 1883 

In der Gutsbefiher Theodor nung 0 itig illuſtri ; Vorſtehende Bekanntmachung gilt als d Seile für . Rufe 

i i ’ Etwaiges Ausbleiben. ohne die Urſache des Nichlerſcheinens züge ed Art, Krähne, Schiffe re., 

illuſtrirt, 1 4 ſeinem ee Feldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt be- zum nor: en elektriſch. Campen. 

later, Sämmtiſche Militairpapiere find mitzubringen, wer die- Vertreter: N + Ernit, . L 
ſſelben verloren hat, muß rechtzeitig Erſah bei feinem Belirksfeld- . Berlin N., Garten 

webel beantragen. 


Grauen, den 20. März 1891. Danzig, den 6. März 1881. U Sal db 


Königliches Amtsgericht. N ö 2 fl 
Eee r N ö FAN t neb fit £ 8 2 6 
e Eu dern Srunbiaau des g ine: ei a Königl. Bezirks-Commando 


rovinzial- Nachri ten in ausgedehnfein Neben. Gerichtsver⸗ 


00 
* 


richte. J des 1275 e und ee 40 aich ie | 9 5 

Gerichte, Vermiſchtes, Haus- und Landwir aftliches, Lite · empf. ihre 

ratiihes, Feltviehherichte, amtliche Bekanntmachungen, W = ib 

ſowie ein ſehr ſorgfältig gemähltes Feuilleton 2c. bie Buchdruckerei mA, Kafemanı in Danzig 3 

Die „Flgtower Zeitung“, einziges im Kreiſe Flatow er- 5 mit reichem 1 und eb naten zel Jalouſien, 

U Naas Dia: 7 105 8 zu a 92 7 A 5 — — Dampfbetr: n 6 f D 1 deren 
nnoncen für Stadt und Lan er ausgedehnte und ſtets It sich zur Anferti — * er Druck- 6 \ e tur. 
wachſende Abonnentenkreis der „Jlatower Zeitung” iſt die Hi — Sie leert; Priefbogen, Rechnun; gen, Mitthei- 35 N Preiskatal. 


PER aer (u888 beite Garantie für die gröhtmöglichite Verbreitung det 1 |] R Swechäel, uittungen, Rundschreiben, Adress- 3 i 
Bekann N mis Inferate, ee st für die 4 aller e 10 3. Bit 25 — Preislisten Gulden E und alleanderen geschäft- 2 8 — 
E anntmachung. Bei Wiederholungen wird höchſter Rabatt gewährt. Probe- lichenDrucksachen, ferner für P nn 
Die Stelle eines Bolijei-Ger-|N 2 ratis und franko. a Vereine; Karten, | inladungen, Glü 


utem Culturzuſtande 
ba mit 3082 . 
A es ei 


geanten iſt vom 1. April cr. a 


ben! 


f 0 ei alle N Men, 0 1 Se ] 
halferlicen Boten 1 be n 17 rieiträger frei MIR gramme vie alle sonst vor 1 en 11 38 Nb. e 


Fielitz & Meckel, 


in Bromberg. 


und übernimmt die Ausführung von wissenschaft- 
lichen Werken auch mit I a sowie 
von Werken . eitschriften aller 

Muster, Probe-Drucke, Preisangaben 5 05 schnell- 
na zu Diensten, 


aus geb rach 
m reit in: bi des Abonnements bittet höflichſt 


Expedition der Flatower Zeitung. 
Jlatow. Weſtpr. (N. G. Brandt.) 
szug aus der Steuerro olle, l 


Aus 
beglaubigte Abſchrift des Grund- 55 f 18 „555 u ET Br 
buchblatts und andere das Gut 3 


tee one Umzweifellafs 


können in dem Bureau des Un-]! 
terzeichneten, welcher zu jeder wird die neue 3 procentige 


en AR Dag Gl 95 in 0 N 
eingeſeßen werden. Das Gut i ale 
jeer Sell dete, ae Reichs- Preuss. 
sah u. wird nur in geringer an 15 00 
Höhe beanſprucht. 25 Anleihe allmählich den 

au 3 ber n dec Die Stadt- Poli 
verftorbenen Beſitzers habe i P 6 
zum Zweche des Verkaufs be- ari- ours % 
hufs Abgabe von Geboten Ter- erreichen; bei einer Speculation auf Cours-Steigerung scheint 
min in meinem Bureau auf aber jedes 


Freitag, 1. Mai 1891 | Risico ausgeschlossen 


Vormittags M r, 
anberaumt. (584 N 
njund übernehmen wir solche an der Londoner Stock-Exchange|® 
gegen nur 
Angebote find unter 


Konitz, den 22. März 1891. 
Dr. Vogel, 
Rechtsanwalt und Notar. Fr Kiesprobe von mind 2 — 1 Procent Deckung, 
* nzureichen. 
Fadbenannte Personen: Kiter uu geboren “so dass also für nur 
der Landwehrmann, See. werden agen 1 1910 M. 100 in M. 10, 000 


Danzig, d 
bern = Del. Bu: Kgl. Eiſenbahn-Betriebs-Amt. Anleihe zu FR, ist, was wenn ap n 


un Bed, Rei Buhlg, ne Procent Steigerung, 


leht in Diedlinken, 
also circa 10 Procent unter pari, angenommen wird, einen 


2 — Landwehrmann, See- Auction Gewinn ar 
= M. 500 für jede M. 100 


mann Beter Andreas Schmiedegaſſe 9 
ä bt, also für 2. B. M. 1,000 Anlage-Capital, ausser Rück- 
e mg 8 a Lt 5 
au 
Swangsvoll lſtrek- M. 5,0 0 Gewinn. 


1 855 pha mit braunem Woll- „, Gleichzeiti 5 wir uns zu An- und Verkäufen für 


un 


Zur 


Frühjahrskultur 


verkauft kräftige, gut bewurzelte, 
auf Sandboden gezogene Ijähr. 


Kiefernpflanzen, 


Deutsche Geſundheitstapete 


8 u. 120 
(voliftä ndig waſchã ächter Oel- 15 — nie gen er 


farbendruck). 5 Sorfthaus Jastızembie 


Zu haben in Danzig bei: M| Gamidtsen, Jorſtverwalter. 
Carl Baumann, 
d’Arragon & Cornicelius, 
W. Manneck. 


und Gilber 


kauft ſtets und nimmt zu 
vollem Werth in Zahlung 


Seeger, 


sser Medi S al- 5 
8 Sü ieinal- * . 
Dr. Aumann's Goldſchmiedegaſſe Nr. 22 

Heidelbeer Wein . 
TEN) 338 2 Tr., 


* 


aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenwein, welcher ärztlicherseits als Ersatz der zumeist 
efülschten Tokayer- Weine dringend empfohlen wird. — 
Dr. Aumann’s süsser Heidelbeer-Wein ist ein vorzüg- 
liches Getränk zur Kräftigung für Reconvaleseenten und 
Kinder, und auch als Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Magenleiden ce. ‘etc. mit gutem Erfolg 
angewendet. — ½ Öriginalflasche M. 2.20. Man achte 
auf den Namen Dr, Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 


* 
Schutzmarke. 


Breitgasse 15, 

le an der Londoner Stock-Exchange gehandelten Effecten,|,,, In Danzig in wer Elephanten-Apotheke, KIT eee ee 

Berne 53 1 7 — und beleihen solche bis zu 10 Procent — Ankaufspreis|ferner hei Ber nah. Lyneke, ba Lager Eee | D Mein G d 
Bußig, .[ge en 5 Procent Zinsen, Für em und zuverlässige Aus- joe N 0, 58 118 e, u Tünchow erm. 7 5 ein aſthof un 

4, der Kandwehrmann, Gee- Hu uhren, 4 Del- ung bürgt unsere seit 1867 bestehende Firma, Zu weilangt 3150 15 12 eng Hichard Rn N t 
mann Adam Behmke, 1 Prucbüßer, A mah. Rohrftünle, Auskunft gern bern: asse 3 * e. . Ba l werke eſtauran 7 
boren am 6. November I 1 mah. Kommode, Gopha mil a 5. H. L. F. . — bern mit Saal, Garten, Kegelbahn und 
Tellern nein Pie Toschi Dee: meiuge, 1 Bonta u Drogerie, Junkergasse 16, Bruno Urbatis Gr. Berggasse 20, Materialmanrengeichäft, 19 00 

5 "1 2 Fautenils mil reibe Balg. EV Schulz, Abeggasse 18. H. Rohde in * hin, ee heitshalber fofo 
see 5. Rohde in’Straschin, __) : 


C. 


den 2 F555 Ger Kollegen (Gef jedelenben eige 
id) hiecmi gan ergebenft an, daß 1 1. Norl 1891 


. ae eee Stockbrokers. 13-14, Coral, 7 E. 
ann Nitſchke, geboren amlferner im am rage: 


„ Juni 1863 zu Newa, ah. 4thür, ü 
Kreis Nutzig, zuletzt in Newa, i der bir Glass rann 


J. Fröhlich, 


Stolp in Pomm. 


6. der die Dehonem . 1 antiken eiſernern das Kotel erſten Ranges 6 
Mai 1868 m Ochöft, Areis Geldkaſten Nothes Schloß in Oſterode Oſtpr. Bier-Verl a 9 a 
Bene 71, PeRer ‚wit eomaiiciren ailon und eier Breite bitte ich meine, e Kane 2 hochtragende 
7. de Nele ft, N 1 2 eivi reif 3 1 | : 
ber‘ er Seemann 8 baare Zahlung Berti DEM zu unterflützen. RER (5626 für Danzig ſucht eine feine, leiſtungs Stuten, 


2 — warz, 5 ig, zu ver- 
8 1. Sjährig, 2 


F. ee 
Borit. Graben 66. 


Berihtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegafie 9. 


fähige norddeutſche Brauerei. 


Nur ge 15 en 918 a 
werber wollen ſich melden unter Nr 5 ant agd⸗ 
in der Expedition dieſer Zeitung. ea 92 ag 4 9 


Grabdenkmäler, 1 ae 


Theodor Thielemann, 
Vertreter der Firma ö 
be Rautoromict, Boten. 


 Yampf eicher senheit, 
Grechock und Glasgo 


ladet per A 
3 Mang Avril ss 


ö 2 Süteranmelh als: 2 Vorl. Graben 66. 
letzt in Neuftabt Weſipr., 82 Wilh a 85 als: Obelisken, Kreuze, Platten, Kiffen 8 eee ee = = 
ber, Candwehrmann, — ee in Granit, Marmor ꝛc. N der „Gösliner den Tadellofer 31 Flügel ‚Sommerioo lungen 
x dar Anka am 2 N ach D Dinkir chen 8 Da gadenmieihe une vu den Bilisten prefer 25 er Stettiner Bterde- Se = ee a lirte te immer mit und ohneenfien 
labet Dampfer Kanes, Capt. F. 0. Winkler. Stei Älcosie ser er Pferde- F > ine 
— ä 5 klllne W . Lotterie a dl 1, Ein Stud. d. Theol. w. e. Pfl.] Bingtershöhe b. Lansfuhr. 


ener wall. 10 8 Looſe tiert gte Bferde- Honorar Stund. 3. erth. ev. e. 
a | be otterie d 1 bei auslehrerſt. anzunehmen. 


& 
zu Bertling, Gerbergaſſe Rr.2.19ff. u. 5653 i. d. Exp. d. Ztg. er 


ie tpr. 
11. der Stel rv ift. Rı t 
Bontfacius es 


Druck und Verlag 
oon A W. Kafemann in Danzig. 


Ferdinand Prowe. 


